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Kaiſer Wilhelm hat den Großfürſten Nikolai nimmt. Der Eingang des Hotels war durch einen vom 
Nikolajewitſch und den Chef des Generalftabes | Königsregiment geftellten Doppelpoſten beſetzt. Nach 
Generaladjutanten Obrutſchew zu den bevorſte⸗ der Ankunft nahm Se. königl. Hoheit eine Re N 
henden Kaiſermanövern bei Homburg eingeladen. militäriſcher Meldungen 1 Gate Um 7 Uhr fand 
Petersburg, 17. Auguſt. Bei Anweſenheit bei dem kommandirenden General v. Blomberg 
des Präsidenten der franzöſiſchen Republik Faure Diner ſtatt und um 8½ Uhr Abends begann 
werden folgende Ehrenwachen geſtellt: am 23. d.] der zu Ehren des Prinzen veranſtaltete große 
bei der Landungsbrücke in Peterhof von der Nate ede An demſelben nahmen die 
Garde⸗Flotten⸗Equipage, am 24. d. bei ber Lan⸗ Muſikkapellen des Königsregiments, des In⸗ 
dung in Petersburg an der Nikolai⸗Brücke vom |fanterieregiments Nr. 42 und des Pioniere 
hinzufügt: Prinz Henri d'Orleans kam dagegen] 145. Infanterie⸗Regiment = Nowo Tſcherkesk bataillons Nr. 17, das Trompeterkorps des Ar⸗ 
aus Abeſſinien. ... Die beiden Gegner geriethen]Kaiſer Alexander III.“ Während des Aufent⸗ tillerieregiments Nr. 2 und die geſamten Spiel⸗ 
bald hart aneinander. Es war erſichtlich, daß haltes des Präſidenten in Petersburg werden leute des Königsregiments Theil. Der von 
der Graf von Turin nach dem Unterleibe des vor der franzöſiſchen Botſchaft Ehrenpoſten Lampionträgern begleitete Zug marſchirte von der 
Gegners zielte, der ſeinerſeits mehr darauf bes] ſtehen. Hauptwache über den Promenadenweg des Pa⸗ 
dacht war, den Grafen zu tonchiren als fi zu Petersburg, 17. Auguſt. Der Kaifer rade⸗ und des Königsplatzes zum General⸗ 
vertheidigen. So heiß war der Kampf, daß die empfing heute im großen Peterhofer Palais die kommando, dort wurde Aufſtellung genommen 
Sekundanten in wahrer Sorge ſchwebten. Der ſſich nach Moskau 12 Medizinal⸗Kongreß be⸗ und trugen die Muſikkorps einige Konzertſtücke 
weitere Verlauf des Duells iſt bereits bekannt. gebenden ausländiſchen Aerzte, darnuter die vor, dann wurde der große Zapfenſtreich geſpielt, 
Bemerken möchten wir nur noch, daß in einer Deutſchen Geheimrath Profeſſor Dr. Virchow, worauf noch, getrennt durch Trommelwirbel, die 
Reihe deutſcher Blätter das Duell als ein Säbel⸗ Geheimrath Dr. von Leyden, General⸗Stabsarzt Retraite der Kavallerie und das Gebet folgten, 
duell bezeichnet wird. Es bedarf keines Wortes, der Armee Dr. von Coler und Proffor Dr. Hierauf rückte die Muſik ohne Spiel zur Haupt⸗ 
dat die Waffe nicht der in Deutſchland übliche Laſſar, ſowie den Schweizer Profeſſor Dr. Kocher. wache ab, wo die Auflöſung des Zuges erfolgte. 
„krumme“ Säbel, ſondern der Stoßdegen, das Eine nach Tauſenden zählende Menſchenmenge 
Floret, geweſen iſt. Türkei. begleitete den Zug. — Heute Vormittag findet 
— In der beim Oberverwaltunsgericht er⸗ Konſtantinopel, 16. Auguſt. Der letzte auf dem Kreckower Exerzierplatz die Beſichtigum 
hobenen Klage des Vereins Berliner Getreide⸗ Empfang des Vertreters des Schahs durch den des Königsregiments ſtatt. 
und Produktenhändler gegen das Polizeipräſidium Sultan fand wegen der Vorkommniſſe auf der * Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr brach 
wegen deſſen Vorgehens gegen die im Feenpalaſt berechen Grenze ſtatt. Der Schah ließ in einer Giebelwohnung des Hauſes Heinrich⸗ 
abgehaltenen Verſammlungen hat nunmehr das dem Sultan fein Bedauern darüber ausſprechen ſtraße 52 Feuer aus. Es brannten Theile 
Polizeipräſidium die Klagebeantwortung an das und Abhülfe verſprechen. Nichtsdeſtoweniger des Fußbodens und der Balkenlage, auch hatten 
Gericht abgehen laſſen. Die mündliche Verhand⸗ſammeln ſich, den letzten Nachrichten zufolge, die Flammen die hölzerne Giebelwand durch⸗ 
lung dürfte im September ſtattfinden. neue armeniſche Banden auf perſiſchem Gebiet; brochen und ſich der äußeren Bretterverkleidung 
— Unter den Unteroffizieren des Gardekorps die Meldung, daß ſich an der Spitze derſelben mitgetheilt. Die Feuerwehr war zur Stelle. 
verurſacht, wie eine Lokalkorreſpondenz meldet, ruſſiſche Offiziere befänden, wird dahin erklärt, * Bei der Ankunft des Prinzen Albrecht 
eine Eröffnung große Aufregung, die ein Kom⸗ daß es ſich dabei um einige Armenier handelt, ereignete ſich ein kleiner Unfall, der glück⸗ 
pagniechef des 5. Garde⸗Grenadierregiments ſeinen] welche ruſſiſche Reſerve⸗Offiziere find. licher Weiſe ohne ernſte Folgen ablief, den 
älteren Unteroffizieren machte. Geſtern, nch . . /ù / —(t:ß.ß½?ÜR;?tämasmüttern kleiner Kinder aber zur Warnung 
Beendigung des Vormittagsdienſtes, rief der N dienen ſollte. Eine Frau hatte ſich mit einem 
Chef der 5. Kompagnie des genannten Regi⸗ Von der Marine. etwa zweijährigen Mädchen in der Bergſtraße 
ments, Hauptmann von Lepel, ſeinen Vizefeld⸗ aufgeſtellt und zwar unmittelbar an der oben 
webel und alle fünf Sergeanten zu ſich heran Die Herbſtübungsflotte tritt auf der Rhede mit einem Gitter verſehenen Mauer. Das Kind 
und theilte ihnen mit, daß er nun für das letzte von Neufahrwaſſer unter dem Befehl des kom⸗ zwängte ſich dabei mit dem Kopf durch eine der 
Jahr mit ihnen kapitulire. Sie möchten ſich mandirenden Admirals v. Knorr zuſammen; ſie zwiſchen den Gitterſtäben befindlichen Oeffnungen, 
alſo ſofort nach anderen Stellungen bei der wird bekanntlich bis zum 22. September in der es bermochte jedoch nachher nicht loszukommen 
Schutzmannſchaft, der Gendarmerie oder anders⸗ Olt- und Nordſee umfaſſende Manöver verſchieden⸗ und mußten bon ſchnell hinzugerufenen Vahn⸗ 
wo umſehen. Er ſelbſt werde ſich bemühen, ſter Art ausführen. arbeitern einige Nieten des Gitters abgeſchlagen 
ihnen dabei behülflich zu ſein. Zur Begründung Die Flotte ſetzt ſich aus dem 1. und 2. Ge⸗ werden, worauf die Stäbe ſich lockerten und das 
dieſer Maßregel führte Hauptmann v. Lepel an, ſchwader zuſammen. Erſteres, unter dem Befehl kleine Weſen Freigaben. 
er habe viele junge Leute im Regiment, die auch des Vizeadmſrals Thomſen, wird von den zwei: — Nachdem das von Herrn Pyrotechniker 
einmal Unteroffiziere werden möchten, und das ſchon im Dienſt befindlichen Panzerdiviſtonen, G. Haack aus Anlaß feines Jubiläums ver⸗ 
entſpreche auch ſeinen Intentionen, denn er wolle letzteres aus 2 neu gebildeten Divifionen von je anſtaltete Feuerwerk einen fo großen Beifall 
ſein Unteroffizierforps verjüngen. — Die Mit⸗ 3 Panzerſchiffen 4. Klaſſe gebildet und von dem gefunden, hat ſich derſelbe enkſchloſſen, ſeine 
theilung von dieſem Vorfall verbreitete ſich raſch Kontreadmiral Hoffmann kommandirt. Zu jedem Kunſt auch in den Dienſt der Wohlthätigkeit zu 
unter den Unteroffizieren der Garniſon und fand] Geſchwader gehört noch eine Divifion von drei ſtellen und wird er am Freitag im Deutſchen 
ſehr getheilte Aufnahme. Man nimmt an, daß Schiffen, die den Rekognoszirungsdienſt verſehen Garten ein Brillant⸗Feuerwerk zum 
find. Schon aus dieſem Geſichtspunkte iſt das das Vorgehen des Hauptmanns v Lepel einer ſollen, und eine aus 3 Divifionsbooten und 12 Beſten der Ueberſchwemmten veranſtalten. Am 
einſeitige Vorgehen des „Bundes der Land⸗ von höherer Stelle aus gegebenen Direktive ent⸗ Torpedobooten beſtehende Torpedobootflottille. Nachmittag konzertirt die Schmeling 'ſche Kapelle. 
wirthe“, vor Allem aber der Antrag auf ein ſpringt, und während die jüngeren Unteroffiziere Ende Auguſt wird die Flotte dann noch durch Um einen regen Beſuch zu erzielen, iſt das 
Getreideeinfuhrverbot zu mißbilligen; denn auf ſich begreiflicherweiſe höchlichſt darüber freuen, eine aus 4 Panzerkanonenbooten gebildete beſon⸗ Entree nur auf 20 Pf. feſtgeſetzt. 
dieſem Wege ift nicht zu erreichen, daß ein auf daß ihnen ein ſchnelleres Avancement bevorzu⸗ dere Divifion und vorübergehend auch durch 2 — Die morgige Vorſtellung der „Grille“ 
der Uebereinſtimmung aller Gewerbezweige ſtehen ſcheint, ſind die älteren recht beſorgt, denn Schulſchiffe (die Kadettenſchiffe Stein“ und im Elyſium⸗Theater findet bel kleinen 
fußender Kampftarif geſchaffen wird. Es iſt zu ſie würden ſich, um die für den Zivilverſorgungs⸗ | Charlotte“) verſtärkt werden. Als Flotten⸗ Preiſen ftatt, 
hoffen, daß die gemeinſchaftlichen Berathungen ſchein nothwendige Zeit abzudienen, an Linien⸗ flaggſchiff für den kommandirenden Admiral — Sämtliche Reichsbankanſtalten 
zwiſchem dem „Deutſchen Landwirthſchaftsrath“ regimenter wenden müſſen, bei denen vielfach Knorr fungirt das Torpedoſchulſchiff „Blücher“, ſind angewieſen, als Sammelſtellen Beiträge 
und dem „Zentralverband deutſcher Induſtrieller“ Unteroffiziersmangel herrſcht. dem ein Torpedoboot als Tender und Depeſchen⸗ an das „Zentralkomitee“ für die durch Unwetter 
Bi 1005 für ehe Verſtändigung zwiſchen * Amtlicher 3 feige hat bir hen der n 55 ei 185 N Deutſchlands unentgeltlich abs 
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Die „Deutſche Tagesztg.“ i ich⸗ vi Monaten des laufenden Etatsjahres 5 
ſch gesztg.“ beſpricht gleich⸗ vier u f jab fehle des Leiters an die verſchiedenen Verbände | . 


falls 278 7 Vorſchlag eines Bilan 55 1m Alec oder 206 71 9257 Mark mehr der Flotte durch Signale ob 5 
ehens der Landwirt t und Induſtrie, kommt a n dem gleichen Zeitraume des Vorjahres . äftli i 
geh utgſchan und Inbuftrie 9 3 orjahre Es werden nach Zuſammentritt der Flotte am * ee 


aber dabei zu folgender Schlußfolgerung: betragen. ) 
„Etwaige Verhandlungen über ein Zuſammen⸗ rn, 17. . 16. und 17. Auguſt im Beiſein des Kaiſers Schieß⸗ 
Ian, e zu horn, 17. Yuguft, Der Geöpting pon übungen und an den beiden darauf folgenden Von nah und fern waren geftern Nadhmi 
die Geſchäftsfreunde der Firma A. Wasm 


ehen der Landwirthſchaft und Induſtrie, ſei es Sachſen⸗Meiningen iſt hier eingetroffen, um in 84 
Bei den kommenden Wahlen, ſei es bei den Vor⸗ ſeiner Eigenſchaft als Lomniandirender General 6 110 der Danziger Bucht e erſchienen, um der Einweihungsfeier der 
e den e Di neuen Dandeläverträge, der 6 kanu „eine dreitägige Inſpizirung Reufahrwaſſer Van ea en in doe neuen Opal⸗Fabrik beizuwohnen. Unter fach⸗ 
die bethandelnden Merſonen Fi fe die ee et Maßſtabe ſtatt, während der 22. Auguſt Ruhetag kundiger Führung unternahmen die Erſchlenenen 
große ausſchlaggebende Mehrheit der Berufs⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. für die geſamte Flotte ift. Vom 23. bis 25. einen ego ndgang durch die in bollem Betriebe 
genöffen bitter fich Naben. ing diger feilt Wien, 17. Auguſt. Eine . Auguſt finden dann weitere Manöverübungen im ſich befindende Fabrik, wobei die ſinnreich kon⸗ 
nen e e ngſten bolitiſchen Sittendildro liandigung öſtlichen Theil der Oftfee ftatt, und am 26. fruirten Maschinen und Hülfsmittel nicht minder 
erſtändlichen ägung geh zwingender des jüngſten politiſchen Sittenbildes bildet der] Auguſt tritt die Flotte die Fahrt nach Kiel an, die Bewunderung der Beſchauer erregten, als 
Beſchluß der chriſtlich⸗ſozialen Partei, die geſtern z die in einem Sonderraum inſcenirte Ausſtellung 


210 5 5 ae eg der Angelegenheit d bei der der Sicherheitsdienſt beſonders und 
olg des ganzen in der Angelegenheit des Abgeordneten Vergani ; i 1 P R un 
Berathung hielt. Zunächſt wurde bedauert 25 das Fahren mit abgeblendeten Lichtern geübt von Plakaten und Reklamebildern. Alsda 


Frage ſtellen würde, wenn man den „Bund der u : g nahmen die ſt f 
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Damit muß man rechnen, wenn man ſich nicht Ueberzeugung ausdrücken daß während der gan⸗ sagen wird am 7. September die Reiſe durch den Nichte auf gelt iſt um 
7 4 8 g Ja roßen und kleinen Belt, 8 Nichts auf der Welt iſt vollkommen. Es wäre 
. EN: 1 e daß zen Gerichtsberhandlang nicht ein Punkt herbor⸗ Stagerack und die Norſſer un Wübelnshaſen vermeſſen, die abſolute Vollkommenheit für unſer 
rd, dem 810 9 der Laudwikthe⸗ 75 getreten ſei, der auf Vergani in den Augen eines angetreten, wo die Flotte am 13. September Opal in Anſpruch nehmen zu wollen. Aber wir 
Stellung ohue Weiteres einräumen wird die ihm unbeeinflußten Mannes auch nur den Verdacht Abends eintreffen wird. Auch während dieſer dürfen ſtolz darauf ſein, behaupten zu können. 
thatſächlich und von Rechts wegen zu kommt. 1 50 gar ben Diebftables wäl hieberfahrt wird der Sicherheitsdienſt geübt und daß Flecke die überhaupt zu vertteiben find, vom 
Das Bundesorgan beansprucht alſo, daß der in 3 72 75 g un e in Form die Zeit mit Fahrtmanövern ausgefüllt. Am 15. unſerem Fleckenwaſſer bejeitigt werden. Ich will 
Bund“ als der einzige oder wenigſtens als der unterzeichneten Briefes an meter Dr, Liegen September werden noch einmal don den Schiffen pei biejer Gelegenheit erwähnen, daß das Publt⸗ 
bevorzugte Vertreter der Landwuthſchaſt vie Bere| zeln eddie Abordiſang ben much eee Kohlen genommen, und daun finder ein fü kum das Opal bleifach in nicht geeigneter Belle 
bond 11 en mit den Industriell 9 keit 2 die zehngliedrige Abordnung überreicht, an deſſen tägiges Manöver in großem Stile in der Nordſee verwendet; erſtens follte immer mit unſeren bes 
15 lere 9 n ene e da diese Verhand- Spitze Fürſt Alois Liechtenſtein ſtand. ſtatt. Zum Schluſſe finden am 21. September ſonders präparirten Schwämmen gerieben werden. 
lungen nur auf der Grundlage der extremen England. tattifche Mebungen ſiatt. Am folgenden Tage ſan dann ig es unerlühlic, daß mit einem 
Forderungen des „Bundes“ ſlalkfinden dürfen wird in Wilhelmshafen die Flotte aufgelöſt. ſauberen Tuche nachgerieben wird, damit die zur 
liegt bei der bekannten B ſcheldenheit d Bündlet London, 17. Auguſt. Die „Times“ führen Löſung gebrachten Subſtanzen auch wirklich ent⸗ 
15 er chütterli en ern er in in einem Artikel über die deutſche Marine aus: fernt werden. Gerade durch das Unterlaſſen 
nahe genug, Die Ausſichten auf r 5 1 bi Die Zahl der Kreuzer, deren eine Macht bedarf, dieſes Nachreibens entſteht die ſo gefürchtete Rand⸗ 
55 . ee een Jud 1 an 5 wird durch die allgemeine Marinepolitit dieſer bildung. Das Fleckenwaſſer ſelbſt macht nie 
der Landwirthſchaft ſind d un der. erlich ich Macht beſtimmt, nicht durch die Nothwendigkeit, Ränder. Unſer Opal iſt das Produkt unendlich 
ſehr hoch zu werthen! emgemäß ſicherlich nich ihren Handel gegen die An einer zur See vieler, ſorgfältiger und ſchwieriger Verſuche, die 
— Obwoßf der e a ſchwächeren Macht zu ſchützen. Der eigene Jahre hindurch getrieben wurden, und an denen 
Duell mit dem Prin raf von Turin bei ſeinem Handel kann durch keine Flotte, mag fie noch fo ſich hervorragend die Firma Gebr. Burgdorf in 
1 lich die 5 a Henri von Orleans aus⸗ ob ſein, geſchützt werden, wenn fie nicht der⸗ Altona betheiligte, die uns ſchließlich durch den 
drücklich die 3 geſtellt hatte, daß es enigen des Angreifers überlegen iſt; eine ſolche Bau ingeniöſer Maſchinen in den Stand jebte, 
kein „franzöſiſches“, 1 vor einer Korona von Flotte kann und wird aber, ſelbſt wenn ſie ein Fleckenwaſſer herzuſtellen, das wohl den 
Zuſchauern, wo mögli 1 noch weiblichen, aus⸗ ſchwächer iſt, fo lange fie fi) auf See halten höchſtmöglichen Grad der Vollendung erreicht hat. 
gefochtenes Duell ſein dürfe, hat dem Zwei⸗ kann, Verwendung finden, um den Handel des Sie werden es begreiflich finden, daß mich ge⸗ 
— 845 der in einer Waldlichtung oberhalb Gegners zu gefährden. Deutſchland hat mit ſich ſchäftliche Rückſichten davon abhalten, hier fo 
aint⸗Cloud ſtattfand, doch ein unerlaubter Zu⸗ allein abzumachen, wie weit ſeine Marine für ohne Weiteres die nahe liegende Frage: „was iſt 
landen beigewohnt. Die Gegner und ihre Se⸗ dieſen und für andere Zwecke geeignet iſt, welche Opal?“ zu beantworten. Nur gegenüber den 
undanten hatten zwar alle erdenklichen Vor⸗ unter die Politik einer Macht fallen, die gleich vielen falſchen, zum Theil üblen Nachreden ſeitens 
Deutſchland zugeſtandenermaßen nicht die Vor⸗ 
herrſchaft auf See ſucht. 


ſichtsmaßregeln angewendet, um die Neugierigen der Konkurrenz möchte ich doch wenigſtens er⸗ 
nur einem glücklichen Zufalle zuzuschreiben, daß, London, 17. Auguſt. Der kanadiſche 


fernzuhalten, aper, villeicht war es doch nicht klären, „was Opal nicht iſt!“ Opal ift keines⸗ 
kar 5 wegs eine Miſchung von Seife oder eine Ab⸗ 
der ik „Figaro“⸗Redakteur Jean Premſerminiſter Laurier ſagte in einer Rede im 5 von ede aa vielfach behauptet 
Heß, ein Burn N 1 des Prinzen Henri, Cobden⸗Kklub, Kanada habe ſich jetzt Freiheit für wird, ſondern ein im chemiſchen Verfahren mühſam 
aus geringer Entfernung dem Kampfe zuſehen ſeinen Handel verſchafft. Er glaube, daß alle gewonnenes Produkt, wovon Sie ſich ja ſelbſt 
konnte, wie es ſcheint, als Forſthüter verkleidet. Länder engliſchen Ursprungs nach einander eben überzeugt haben. Zu den beſonderen Be» 
3 Vericht dieſes zournaliſtiſchen Kollegen eines aümälig dem Beiſpiele Kanadas folgen würden. zügen unſeres Fleckenwaffers gehört, daß es ſehr 
egenüber den Arbei beſitzt a Duellanten ift denn auch das Anſchaulichſte London, 17. Auguſt. Eine Abtheilung ſparſam und daher billig iſt, daß es wohlriechend 
hellweiſe noch rbeitern theilweiſe ſchon beſitzt, 1 Ausführlichſte, was man über den Kampf von 24 Mann hat den Befehl erhalten, nach und vor Allem, daß es nicht feuergefährlich t, 
trauen zu der et. a fei ſchen den zwei Gegnern kennt, von denen nach Kreta abzugeben, um die dortige britiſche Gebirgs⸗ ein Umſtand, der ſehr ins Gewicht fällt; verun⸗ 
a f 7 , flichtsbeamten haben und der ſeiner Darſtellung wenigſtens einer feſt ent⸗ batterie zu verſtärken. glüden doch alljährlich hunderte von Menſchen 
e a Gef auch, weil der Beamte ihm auff ſchloſſen zu fein ſchien, den anderen zu tödten. London, 17. Auguſt. Einer Meldung des allein in Dentſchland durch Exploſionen von 
Grund der 1 15 und Verwaltungsmaßnahmen Dieſer eine war nicht der Sohn des Herzogs Daily Telegraph“ zufolge hat das zweite 
zu ſeinem 15 en verhilft. Darüber hinaus⸗ von Chartres, der in Erwartung des Signals jo Caſt⸗Laucaſhire⸗Regiment den Befehl erhalten, 
i Anforderungen wird der Beamte natür⸗ ruhig ausſah, wie gewöhnlich, während die grauen] ſich gegen den 15. nächſten Monats nach Indien 
ich pflichtgemäß entgegentreten. Die Agitatoren| Augen im Geſichte des talieniſchen Prinzen blitzten einzuſchiffen. 
haben das größte Intereſſe daran, daß die Ar⸗ und dleſos einen merkwürdig euergiſchen, faſt zu ö Ru 
eiter das Vertrauen nicht gewinnen, weil biefejenergifhen Ausdruck hatte. Heß beſchreibt den Nuſtland. f 
fonit bald merken würden, daß ſie die für die] Degen des Grafen bon Turin mit der langen,] Petersburg, 17. Auguſt. Se. Maſeſtät 


Agitation gelieferten Gelder unnöthig ausgeben. feinen Klinge als eine Lieblingswaffe ſeines 
Deshalb hetzen die Agitatoren auch immer von Trägers; der des Prinzen Henri war hingegen 
neu, da ein Reiſender, der geſtern in Tonking 
war, heute in Abeſſinien iſt und morgen, wo 
Gott will, ſich nicht an Gebrauchsgegenſtände (!) 
zu binden pflegt. Das italieniſche Heer hätte 
kaum einen beſſeren Kämpen finden können, als 
den Grafen von Turin, der ſich beim erſten 
Stoße ſehr kräftig, ſehr geſchickt und wunderbar 
trainirt zeigte, ſo bemerkt der Augenzeuge, der 


Deutſchland. ö 

O Berlin, 17. Auguſt. An den von der Neuem gegen den Staat und ſeine Beamten. 
Seltung des Reichs⸗Verſicherungsamtes zurück- Nunmehr noch dieſe Elemente als Vermittelungs⸗ 
Se Präſidenten Dr. Boͤdiker hatte der ſtelle anzunehmen, käme doch geradezu einer Be⸗ 


Zentral g eller folgendes förderung der Verhetzung gleich. Die Naivetät 
. NE e te der genannten Preßorgane, dergleichen Anfor⸗ 
derungen an die Regierungen zu ſtellen, iſt wirk⸗ 

lich groß. 

— Dem Friedhof bei Shantung⸗Promontory, 
auf welchem die brave Beſatzung des „Iltis“ die 
letzte Ruheſtätte gefunden hat, wird die beſondere 
Aufmerkſamkeit und Pflege der Marineverwal⸗ 
tung zu Theil; zu ſeiner Inſtandhaltung und 
Ausſchmückung werden ſowohl die dazu geſpen⸗ 
deten freiwilligen Gaben wie fiskaliſche Mittel 
aufgewendet. Da der Friedhof auf einem völlig 
kahlen, vegetationsloſen Stück Land angelegt 
werden mußte, waren jene Bemühungen zunächſt 
auf die Anlage von Anpflanzungen gerichtet, 
welche inzwiſchen unter der Obhut und Pflege 
des dortigen Leuchtthurmwärters recht ſchön ge⸗ 
diehen und aufgewachſen ſind. Die Kontrolle 
über die Inſtandhaltung des Friedhofs wird vom 
Chef der Kreuzerdiviſion und den Kommandanten 
der in Oſtaſien ſtationirten Schiffe bei jedes⸗ 
maliger Anweſenheit in Shantung ausgeübt. 
Auch die deutſchen Landsleute in Oſtaſien 
ſchenken dieſer Stätte pietätvoller Erinnerung nach 
wie vor ihre Sympathien und geben derſelben in 
kleineren und größeren Beiträgen zu ihrer 
würdigen Ausſchmückung Ausdruck. So hat 
neuerdings ein angeſehener Deutſcher in Shanghai 
ein koſtbares ſchmiedeeiſernes Eingangsthor ge⸗ 
ſchenkt, welches durch S. M. S. „Kaiſer“ über⸗ 
geführt iſt. 

— In einem Artikel über die „Stärkung 
der handelspolitiſchen Stellung Deutſchlands“ 
führt die „Deutſche Induſtrie⸗Zeitung“, Organ 
— Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller 
u. A. aus: 

„Eine Hauptaufgabe wird es ſein, die deutſche 
Handelspolitik als ein Ganzes zu betrachten. 
Die Sonderbeſtrebungen der einzelnen Berufs⸗ 
gruppen müſſen ſich auf das große, gemein⸗ 
ſchaftliche Ziel vereinigen. Die größte Gefahr 
für ein wirkſames Auftreten gegenüber dem 
Auslande iſt die Zerſplitterung innerhalb der 
einheimiſchen Berufsſtände. Der Gegenſatz 
zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft muß 
beſeitigt werden. Das Ausland ſoll nicht Zeuge 
fein eines inneren Zwieſpaltes, der ermöglicht, 
die landwirthſchaftlichen gegen die Induſtrie⸗ 
ölle oder umgekehrt auszuſpielen. Das Ausland 
fol wiſſen, daß deutſche Induſtrie und Land⸗ 
Iwirthſchaft über die zu bringenden Opfer einig 


„Berlin, den 15. Juli 1897. 
Hochgeehrter Herr Präſident! 

Das Direktorium des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller fühlt ſich gedrungen, 
ſeinem lebhafteſten Bedauern darüber Ausdruck 
17 geben, daß Sie von der Leitung des Reichs⸗ 

erſicherungsamts zurückgetreten ſind. 
a Wenngleich der Zentralverband deutſcher 
Induſtrieller in keinen direkten Beziehungen zu 
Ihrer amtlichen Thätigkeit geſtanden hat, ſo 
4 7 5 Sie, hochgeehrter Herr Präſident, wäh⸗ 
end derſelben doch wahrgenommen haben, wie 
ernſtlich der Verband beſtrebt geweſen iſt, an der 
Ausgeſtaltung der ganzen Arbeiterverſicherung 
fördernd mitzuwirken. Dadurch ſind wir in den 
Stand geſetzt, die großen Verdienſte vollkommen 
5 „erkennen und zu würdigen, die Sie, Herr 
räſident, Sich um die Durchführung und das 
Gelingen der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung er⸗ 
rungen haben. Jusbeſondere haben wir wahr⸗ 
enommen, wie es Ihnen gelungen war, das 
erhältniß zu den Berufsgenoſſenſchaften ſo zu 
N daß eine der weſentlichſten Grundlagen 
erſelben und der ganzen Unfallverſicherung, die 
ehrenamtliche Mitwirkung der Arbeitgeber, wäh⸗ 
rend Ihrer Amtsthätigkeit vollkommen geſichert 
erſchien. 5 

Im Namen der Mitglieder des Zentralver⸗ 
bandes deutſcher Induſtrieller ſprechen wir Ihnen 
den wärmſten und aufrichtigſten Dank aus für 
Ihre ſegensreiche Wirkſamkeit. Wir geben dabei 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß in der Geſchichte 
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, insbeſondere 
der Arbeiterperſicherung, der Name des erſten 
Präſidenten des deutſchen Reichsverſicherungsamts 

als des Mitbegründers und wirkſamſten Förde⸗ 
rers dieſer Geſetzgebung dauernd einen ruhm⸗ 
reichen Platz einnehmen wird. 5 

Anerkennung und Dank wird Ihnen aber 
auch uuvergäuglich bewahrt bleiben in den Herzen 
der deutſchen Induſtriellen und ihrer Arbeiter. 

Dies Ihnen im Namen der Mitglieder des 
Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller zum 

Ausdruck zu bringen, erachten wir als eine ehren⸗ 
volle Pflicht. A 
In vorzüglicher Hochachtung 
das Direktorium N 
des Zentral» Verbandes deuſcher Induſtrieller. 
Der Vorſitzende Der Geſchäftsführer 
gez. Th. Haßler. gez. H. A. Bueck.“ 
Herr Dr. Bödiker hat darauf Folgendes ge⸗ 


antwortet: 
„Berlin, den 20. Juli 1897. 

Das Direktorium des Zentralverbandes 
deutſcher Jnduſtrieller hat durch ſein Schreiben 

vom 15. Juli 1897 mich zu ganz beſonderem 
Dauk verpflichtet. Darf ich auch der Ueber⸗ 
zeugung leben, daß gleich den deutſchen Arbeitern 
auch deren Arbeitgeber dem Reichsverſicherungs⸗ 
amt Vertrauen geſchenkt und die Arbeit feines 
erſten Präſidenten wohlwollend beurtheilt haben, 
ſo ſchlägt doch das geehrte Schreiben einen ſo 
warmen Ton an, daß es mir zu großer Freude 
und Genugthuung gereicht. Das Direktorium 
war in ſeiner Stellung als objektiver Beobachter, 
deſſen Beziehungen in alle Induſtriezweige hin⸗ 
einreichen, vollauf in der Lage, die Ausführung der 
Arbeiterverſicherungsgeſetze, ſo weit das Reichs⸗ 
verſicherungsamt dabei betheiligt iſt, ihrem 
Werthe nach zu beurtheilen. Die Mitglieder des 
Zentralverbandes haben all die Jahre an den 
ihnen auferlegten ehrenamtlichen und finanziellen 
Laſten der Verſicherung eine nicht geringe Bürde 
Pieter Wenn unter ſolchen Umſtänden das 
ireftorium jo überaus wohlwollende Worte an 
mich richtet, ſo gewinnen ſie doppelt und dreifach 
an Bedeutung. So unerwartet das Schreiben 
mir kam, jo theuer iſt es mir. 

In dankbarer Erinnerung an die große 
Unterſtützung, die der Zentralverband bei der 
Gründung der Berufsgenoſſenſchaften dem Reichs⸗ 
verſicherungsamt und mir perſönlich in Frankfurt 
a. M. geleiſtet, ſowie an die freundlichen Be⸗ 
dehungen, welche zwiſchen ihm, feinen Mitgliedern 
und uns ſeitdem ſtets beſtanden haben, beglück⸗ 
wünſche ich das Direktorium zu ſeinen bisherigen 
Erfolgen und werde auch ferner ſeinen und des 
Zentralverbandes Arbeiten und Beſtrebungen mit 
lebhaftem Intereſſe folgen. 

Sein Schreiben aber wird für mich und 
meine Kinder alle Zeit ein überaus werthvolles 
Dokuntent fein. 

Mit ausgezeichneter Yohihätung 
. er. 


gez. Dr. Bödik 

N ** Wenn von einigen Blättern, die am 
llebſten in jeder Fabrik einen ſtaatlichen Auf⸗ 
ſichtsbeamten ſtationirt ſehen möchten, neuerdings 
wieder gewünſcht wird, daß die Gewerberäthe, 
Juſpektoren u. |. w. angewieſen werden möchten, 
ſich wegen der Auseinanderſetzung über Vor⸗ 
gänge in den Fabriken, die den Arbeitern Anlaß 
zur Beſchwerde gegeben haben, mit den Ar⸗ 
beiterorganiſationen in Verbindung zu ſetzen und 
nicht mit den in Betracht kommenden Arbeitern 
ſelbſt, ſo iſt es zweifellos, daß dieſem Wunſche 
eiue Berückſichtigung nicht zu Theil werden kann. 
Es iſt eine alltägliche Erfahrung, daß die Agi⸗ 
tatoren, welche doch in ſolchen Organiſationen 
das große Wort führen, gar nicht im Stande 
Fund, irgend ein Vorkommniß, bei dem ein Ars 
maßen geſchädigt glaubt, auch nur einiger⸗ 
ßen objektiv zu betrachten und einer dritten 

Seite darzuſtellen. Die Agitato ind viel 
in den Dre 9 ren ſin viel zu 
ehr in reis gewiſſer Anſchauungen einge⸗ 
ponnen, um dies zu können. Man würde alſo 
auf der Seite der Regierungsvertreter zu einer 
wahren Beurtheilung der Thatſachen nicht ge⸗ 
langen können. Was aber noch mehr egen einen 
ſolchen Vorſchlag ſpricht, iſt der Umſtaud, daß 
die Inſtitution der ſtaatlichen Gewerbe⸗Aufſichts⸗ 
beamten ſich mit dem Einlenken auf dieſe Bahn 
ſelbſt der Autorität entkleiden würde, welche ſie 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 18. Auguſt. Se. königliche 
Hoheit Are Albrecht von Preußen, Regent 
von Braunſchweig, traf geſtern Nachmittag hier 
ein und hatten aus dieſem Anlaß die öffent⸗ 
lichen ſowie viele private Gebäude Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. Der mit dem braun⸗ 
ſchweigſchen Wappen geſchmückte Salonwagen 
des Prinzen war in den hier um 4 Uhr 
fälligen vorpommerſchen Schnellzug eingeſtellt 
worden, letzterer erlitt jedoch eine Verſpätung 
von mehreren Minuten. Zum Empfang waren 
auf dem Bahnhof anweſend die Herren Ober⸗ 
präſident, Staatsminiſter von Puttkamer, 
kommandirender General, General der Infanterie 
von Blomberg und Polizei⸗Präſident Dr. 
von Zander. Sobald der Zug am Mittel⸗ 
perron hielt, entſtieg der Prinz demſelben und 
begab ſich nach freundlicher Begrüßung der zum 
Empfang erſchienenen Herren durch den mit 
Fähnchen, Stoffdraperien und Blattpflanzen ge⸗ 
ſchmückten Saiferpavillon zu den bereitſtehenden 
Wagen. In der Begleitung des Prinzen, welcher 
die Uniform feines brandenburgiſchen Dragoner⸗ 
Regiments trug, befanden ſich der General Frei⸗ 
herr von Gahl ſowie die perſönlichen Adjutan⸗ 
ten Major von Stein und Rittmeiſter 
von Unger. Bei der Einfahrt in die 
Stadt bereitete das zahlreich angeſam⸗ 
melte Publikum dem hohen Gaſte einen 
warmen Empfang; die Fahrt ging über die 
Grüne Schanze, den Parade⸗ und Königsplatz 
0 eo Hotel de Pruſſe, woſelbſt Prinz Albrecht für 

ie Zeit ſeines Aufenthalts in Stettin Wohnung 


Benzin und anderen feuergefährlichen Flecken⸗ 
waſſern. Daß Opal übrigens auch nicht ganz 
der unbedeutende Handelsartikel iſt, davon legen 
die zu Ihrer Anſicht ausgelegten Bücher Zeugnik 
ab: ſieben Monate nach Aufgahıne der Fabrikation 
elangte bereits die millionſte Flaſche in den 
andel; ſeitdem iſt der Konſum ſtetig gewachſen. 


E Diele geihäfttihen Erfolge verbanten wir in 
after Le — vorzüglichen Maſchinen der Gebr. 
Burgdorf, Altona, daun aber auch Ihrer Mit⸗ 
ülfe, meine Herren Geſchäftsfreunde, und be⸗ 
ders der ſiebenten Großmacht, der Preſſe. Ich 
geſtatte mir daher, mein Glas auf das Wohl der 
rtreter der Preſſe, meiner Herren Geſchäfts⸗ 
freunde und der Firma r. Burgdorf zu 
— — 1 Garberaben 
an mutzten Gar en⸗ 

ſtücken aller Art. Einige Herren hatten ſich 
dieſem Zwecke Flecke 


eigens zu D 
dem Opal möglichſt ſchwierige, ja ſcheinbar am erfteren Tage findet auch ein großes euere 
überwin f 


indliche Aufgaben zu ſtellen. Aber in 
— erwies ſich Opal als abſolut ſicher 


wirke Fleckenwaſſer. 


Bellevue ⸗Theater. f 

. Das erſte Gaftipiel des Herrn Julius 
Spielmann hatte geſtern ſeine Anziehungs⸗ 
kraft nicht verfehlt, das Theater war in allen 
Räumen gut beſetzt und das Publikum ließ es 
weder an einer freundlichen Begrüßung, noch an 
fortgeſetztem Beifall fehlen. Als erſte Gaſtrolle 
hatte Herr Spielmann den „Barinkay“ im 
„Zigeunerbaron“ gewählt, eine Partie, in welcher 
derſelbe bereits früher hier ſchönen Erfolg zu 
verzeichnen hatte. Der Sänger iſt der Alte 
geblieben, ſein Organ zeugt von Kraft 
und Fülle, faſt möchten wir behaupten, 
noch voller und durchdringender iſt es 
geworden, und beſonders in der Höhe überraſcht 
die Stimme durch Wohlklang, im piano kommt 
dieſelbe allerdings weniger zur Geltung. Als 
flotter Darſteller iſt Herr Spielmann hier vor⸗ 
theilhaft bekannt und als ſolcher bewährte er 
ich auch geſtern wieder, doch iſt fein Spiel 
feiner und durchdachter geworden. — Als zweiter 
Gaſt ſtellte ſich Frl. Margarethe Gieſe 
vom Stadttheater in Breslau in der Partie der 
„Saffi“ vor, fie verdiente Anerkennung, erſchien 


ſo 
weiteren Verlauf des | 


fe auch im 1. Akt etwas befangen, 
igte ſie im 
ch in Geſang und Spiel ein erfreuliches 


Können, allerdings iſt die Stimme nur klein. 
Herr Schumacher gab den „Schweinezüchter 
Zſupän“ etwas ſe hr derb, aber mit guter Komik, 
Herr Filisczanko war als „ e fte Kom⸗ 
miſſar“ wohl am Platze und entledigte ſich auch 
des geſanglichen arts auf das beſte, 
Herr Waldan fang als „Obergeſpan“ 
ſein Werbelied nicht übel. Weniger glück⸗ 
lich war die Beſetzung der weiblichen Rollen, Fr. 
Wenkhaus hatte von vornherein als „Czipra“ 
wegen totaler Heiſerkeit um Nachſicht erſucht, 
mehr aber bedurfte Frl. Tuſchner dieſer 
Nachſicht, denn ihre Stimmmittel reichten für die 
Partie der „Arſena“ in keiner Weiſe aus. Frl. 
Land hatte vergeſſen, datz die „Mirabella“ eine 
alte Erzieherin ſein ſoll. — Die Chöre thaten 
ihre Schuldigkeit. — Heute ſetzt Herr Spielmann 
ſein Gaſtſpiel als „Caramello“ in „Eine Nacht 
in Venedig“, morgen in „Gasparone“ ſtatt. 

R. O. K. 


U.. TE 
Kunſt und Wiſſenſehaft. 
Philippi, Prof. Dr. A., Die Kunſt der 
RMenaiſſance in Italien. Zweites Buch: Die 
ihrenaiffance in Toskana und Umbrien. 
eipzig, E. A. Seemann. Eleg. kart. Preis 
Mark. Der kenntnißreiche Verfaſſer giebt, 
unterſtützt von einer großen Zahl von Abbildun⸗ 
gen (95), eine Schilderung des Renaiſſanecefrüh⸗ 
lings in Florenz und Umbrien, der Stoff iſt mit 
grobe Ueberlegung * und gegliedert, 
ie Charakteriſtik der 
deutlich, und in den allgemeinen Begriffen wird 
kaum etwas vorausgeſetzt. Allen Kunſtfreunden 
kann dies Werk warm empfohlen werden. Die 
Trennung des Werkes in handliche Theile macht 
dieſe zu Reiſebegleitern auf einer Fahrt ins 
Kunſtland Italien ſehr geeignet. 194 
Die wohlfeile Geſamtausgabe von Georg 
Sbers geſammelten Werken (Stuttgart, 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt) ſchreitet in der neuen 
Folge rüſtig vorwärts. Wie bekannt, war die 
Ausgabe urſprünglich nur auf 105 Lieferungen 
berechnet, aber während ihres Erſcheinens ſchrieb 
der berühmte Dichter eine Reihe weiterer Werke, 
und auf das Erſuchen zahlreicher Subſkribenten 
entſchloß ſich der Verlag, jene unter den gleich 
günſtigen Bedingungen und in derſelben gediege⸗ 
nen Ausſtattung den früheren Schriften hinzu⸗ 
zufügen. Nunmehr liegen die Lieferungen 106 
bis 121 der erweiterten Geſamtausgabe vor, ent⸗ 


haltend den Romau „Kleopatra“, der ſich den 
feſſelnden egyptiſchen Kulturbildern eben⸗ 
bürtig anreiht, und den Roman „Im 


Schmiedefeuer“, worin Georg Ebers wieder feine 
Meiſterſchaft in der lebendigen Vorführung von 
Abſchnitten deutſcher Kulturgeſchichte 


anreihenden Romane: „Im blauen Hecht“ und 
„Barbara Blomberg“, während das den Schluß 
der neuen Folge bildende Märchen „Die Uner⸗ 
eine Perle humoriſtiſcher 


ſetzlichen“ ſich als 
Zum Schluß weiſen wir noch 


Dichtung darſtellt. 


darauf hin, daß Georg Ebers geſammelte Werke 
in 135 Lieferungen à 60 Pfennig durch jede 
Buchhandlung 
können. 


nach und nach bezogen werden 
r 


Aus den Provinzen. 


Zoppot, 16. Auguſt. Das mächtige Ge⸗ 


um Flottenfeſt 


Pärchen wurde ein Steckbrief erlaſſen, 


ünſtlererſcheinungen iſt f. 


bekundet. 
Auf dem gleichen Gebiete bewegen fi) die daran A 


direnden Admirals v. Knorr 
manövrieren # 
Die mächtige Flotte 


auf hieſig 


mit der Yacht 


Hohenzollern“ 
würde, hat ſich 


gegen nicht erfüllt. Geſtern 
rine durch reiche Illumination feſtlich geſchmückt. 


Woche 
21. und 


ſtattfindenden 


legen zu 
22. d. Mts. 


den künftige 
en am 19, 


* 


werk ſtatt. 


Bermifchte Nachrichten. 


angehalten und verhaftet wurde ein intereſſantes 
Durchgängerpaar, der Prager Sozialiſt Haber 
und die in feiner Begleitung befindliche Frau 
Marie Helene Kriz, die Gattin des wegen An⸗ 
ſtiftung zum Morde des angeblichen Polizei⸗ 
agenten Rudolf Mina zu zehnjährigem Kerker 
verurtheilten Handſchuhmachergehülfen Joſef Kriz. 
Während Kriz, einer der bekannteſten Führer der 
ſogenannten „Omladina“, noch in Unterſuchungs⸗ 
haft war, hatte ſeine Ehefrau mit Haber Be⸗ 
Aa pee angeknüpft und lebte mit dieſem von 
em für die Kriz'ſchen Kinder geſammelten Gelde. 
Als der betrogene Gatte davon erfuhr, reichte er 
die Ehebruchsklage ein. Bevor es jedoch in 
dieſer Sache zur Verhandlung kam, ergriff Haber 
mit Frau Kriz und deren Kindern die Flucht. 
Gleichzeitig ließ der ſaubere Patron auch das 
Vermögen eines Prager Arbeitervereins, deſſen 
Kaſſe ihm anvertraut war, in der Höhe von 
mehreren hundert Gulden mitgehen. Anker Er 
er län⸗ 
gere Zeit wirkungslos blieb, bis es in Berlin 
vom Schickſal ereilt ward. Haber, der mit 
ſeiner Geliebten dem Prager Landesgerichte aus⸗ 
geliefert wird, hat ſich wegen Ehebruchs, Entfüh⸗ 
rung und Unterſchlagung zu verantworten. 

— Ueber das e e bei Celle 
werden von Augenzeugen, die in dem verunglück⸗ 
ten D- Zuge ſich befanden, grauenhafte Einzel⸗ 
heiten mitgetheilt. Die Lokomotive war rechts 
vom Gleiſe in einen Erdwall hineingefahren, der 
Tender lag im Graben, der an dieſen gekoppelte 
Poſtwagen war in die Höhe gehoben worden und 
in dieſen hatte ſich ein Waggon dritter Klaſſe 
hineingebohrt, ſodaß der Poſtwagen buchſtäblich 
auseinandergeplatzt und theilweiſe auf den Wagen 
dritter Klaſſe geſchoben war. Letzterer beſtand 
nur noch aus einem kleinen Theile mit zwei 
Koupee's; von dem andern Theil des Wagens 
waren nur zerbrochene Holz⸗ und Eiſentheile zu 
ſehen. Ein in dieſem Wagen mitgefahrener ver⸗ 
wundeter Paſſagier erzählt über die Kataſtrophe: 
„Wir ſaßen mit 9 Perſonen in dem Koupee und 
hatten eben begonnen, unſer mitgebrachtes Abend⸗ 
brod zu verzehren, als ein fürchterlicher Krach 
erfolgte. Im Nu wurde es finſter, über unſeren 
Köpfen bewegte ſich die Decke, die Bänke drück⸗ 
ten ſich zuſammen, der Boden unter unſeren 
Füßen platzte, ein Brett legte ſich ſchräg gegen 
meinen Kopf. Meine Füße waren eingeklemmt, 
ich konnte kein Glied rühren, einen Arm hatte 
ich zur Abwehr hoch gehalten, auch dieſer ſaß 
feſt. Mein Sohn, ein Sjähriger Knabe, hatte die 
Hände und den Kopf frei, aber ſeine Beine ſaßen 
unter der Bank feſt. Meine Tochter war eben 
vorher in den Gang hinausgetreten und blieb 
ganz unverletzt. 2 Frauen und 3 Kinder ſaßen 
ebenſo eingeklemmt wie ich. Am ſchlimmſten er⸗ 
ing es einem älteren Herrn; dieſem drückte das 
chwere Brett, das meinen Kopf nur leicht 
ſtreifte, feſt gegen die Bruſt. Er ſagte kein 
Wort mehr; ob er bewußtlos oder todt war, 
konnte ich nicht ſehen. Er war der erſte, der 
befreit wurde; ich habe ihn nicht wieder geſehen. 
Es dauerte 1½ Stunden bis ich aus meinen 
Feſſeln befreit wurde. Zuletzt war meine Situa⸗ 
tion ſchrecklich. Ich fühlte, daß fortwährend 
Blut herabträufelte, beim Aufblicken gewahrte ich 
wei Menſchen über mir; der eine regte ſich und 
ſtöhute der andere aber, in ſeinem grauen An⸗ 
zuge anſcheinend ein Radfahrer, war todt; der 
Kopf fehlte. Dieſen Anblick werde ich mein 
Leben lang nicht wieder vergeſſen. Herzzer⸗ 
reißend war das Jammern der Verwundeten an⸗ 
zuhören.“ 

Der Photograph Wolf aus Harburg ſchildert 
ſeine Erlebniſſe wie folgt: „Mit einem furcht⸗ 
baren Ruck ſtand der Zug plötzlich ſtill, es war 
ſtockfinſter und auf mir ruhte eine Laſt, die mich 


ſchwader, welches unter Führung des warmans 
’ er Rhede 
iſt nun ziemlich vollzählig. 
gewährt einen großartigen 
Anblick. Die Hoffnung, daß auch unſer Kaſſer 
hier eintreffen 


bereits war unſer Kurgarten zu Ehren der Ma⸗ 
Reichlicheren Schmuck wird unſer Bad noch au⸗ 


— Von der Berliner Polizei auf der Flucht 


und Arme frei 


geblieben. Ich 
nun die Hände auf die 


Knie, und 


meinem kräftigen Körperbau gelang es mir, die 
Trümmer zur Seite zu wälzen, meinen Neben⸗ 
mann zu entlaſten und uns beide zu retten. 
Freilich lief mir das Blut aus leichteren Kopf⸗ 
wunden fortwährend über das Geſicht und den] 7) 


Nacken herunter, aber ſonſt waren ich und auch 


meine Frau, die einige unbedeutende Verletzungen 


am Kopfe und an den Schultern davongetragen, 
unverletzt geblieben. 
Anblick bot ſich unſeren Augen jetzt dar! 
Das Erſte, was ich ſah, war ein Menſchen⸗ 
kopf, der vollſtändig vom Rumpfe getrennt 
worden war. Jetzt galt es, den zum Theil 
ſchrecklich Verwundeten und Verſtümmelten Hülfe 
zu bringen. Die unverletzt gebliebenen Reiſenden 
und auch die in der Nähe der Unfallſtelle woh⸗ 
nenden Landleute eilten von allen Seiten zur 
Hülfeleiſtung herzu. In dem vorderen Theile 
des von dem Unfall betroffenen Wagens dritter 
Klaſſe, in dem wir uns befanden, ſah es unbe⸗ 
ſchreiblich ſchrecklich aus. Man macht ſich unge⸗ 
fähr eine Vorſtellung davon, wenn man ſich eine 
wirr durcheinander geworfene Fuhre zerbrochener 
Holz⸗ und Eiſenſtücke denkt, zwiſchen denen arme, 
verunglückte Menſchen liegen und jämmerlich um 
Hülfe ſchreien. Meiner Frau und mir (ſo er⸗ 
jählte Herr W.) gelang es, ein etwa 16jähriges 

ädchen aus Hamburg unter den Trümmern 
hervorzuziehen, die einen Armbruch und eine 
tiefe Fleiſchwunde erlitten hatte, aber dieſer Ver⸗ 
letzungen nicht achtend rief: „Retten Sie doch 
meinen Vater und meinen Bruder, meine Ver⸗ 
letzungen ſind ja unbedeutend.“ Beide wurden 
denn auch gerettet. Das Wehgeſchrei der Ver⸗ 
unglückten war herzzerreißend. Dennoch hat 
man die Ruhe und Beſonnenheit mancher Ver⸗ 
letzten bewundern müſſen. Am ſchrecklichſten litt 
wohl ein Herr, der mit eingedrückter Bruſt und 
mehrfach gebrochenen Gliedmaßen derartig zwiſchen 
Holz⸗ und Eiſentheilen eingeklemmt war, daß es 
faſt unmöglich erſchien, ihn zu befreien, umſo⸗ 
mehr, als man äußerſt vorſichtig zu Werke 
gehen mußte, damit nicht der auf den Wagen 
3. Klaſſe geſchobene Poſtwagen herabſtürze und 
das Unglück vergrößere ...“ 

Doch auch Fälle wunderbarer Errettung 
kamen vor. Ein junger Ingenieur ſaß mit drei 
Damen in einem Koupee, als der Fußboden aus⸗ 
einander geriſſen wurde und die Damen in die 
Tiefe verſanken; dieſe klammerten ſich dabei an 
den jungen Mann an, der ſie dann, eine nach 
der anderen, glücklich ins Freie befördern konnte. 
Allerdings war ihm dabei die ganze Kleidung 
zerriſſen, Uhr, Kette und Portemonnaie hatte er 
eingebüßt. — Eine andere junge Dame war 
gerade, als die Kataſtrophe ſich ereignete, von 


ihrem Sitze aufgeſtanden. Ihr Kopf befand ſich G 


dadurch in der Höhe der eiſernen Stangen, die 
die Gepäcknetze halten. Als die Entgleiſung er⸗ 
folgte und die beiden Waggons in ſich zuſammen⸗ 
gepreßt wurden, geriethen die auf der Vorder⸗ 
wie auf der Hinterſeite des Koupees befindlichen 
Gepäcknetze ſo nahe an einander, daß der Kopf 
der jungen Dame an den Schläfen durch die 
eiſernen Stangen der Gepädneße wie von einer 
Zange feſtgehalten wurde. Wäre die Zuſammen⸗ 
preſſung nur um einige Millimeter weiter erfolgt, 
ſo wäre unzweifelhaft der Kopf zerquetſcht wor⸗ 
den. So konnte ſie glücklicherweiſe ohne ernſt⸗ 
liche Verletzungen aus ihrer Lage errettet werden. 
— Um die ganze Unglücksſtelle beſſer überſchauen 
zu können, hatte man Theile von dem zertrüm⸗ 
merten Wagen mit Kleidungsſtücken ꝛc. umwickelt 
und dieſe dann in Brand geſteckt, ſich auf dieſe 
Weiſe eine Art Fackeln anfertigend. Das ſchwere 
Rettungswerk ſchritt nun raſch vorwärts, bald 
kamen auch mittelſt Hülfszügen 7 bis 10 Aerzte 
aus Uelzen und Celle an die Unfallſtelle, die fo 
ſchnell wie möglich die Verwundeten unterſuchten 
und verbanden. 


Vom Harz, 15. Auguſt. Die deutſche 
Papierinduſtrie geht mit dem Plan um, für die 
männlichen und weiblichen kaufmänniſchen Ange⸗ 
ſtellten des Papierfaches, und zwar aus den 
Kreiſen des Klein⸗ und des Großhandels der 
Papierfabrikation und der Papier verarbeitenden 
Induſtrie ein Geneſungsheim im Harze zu be⸗ 

ründen. Es ſoll aus dieſen Berufskreiſen allen 
enen offen ſtehen, die Erholung oder Geneſung 
in friſcher kräftiger Gebirgs⸗ und Waldluft 
ſuchen, aber nicht die meiſt hohen Preiſe in den 
Gaſthöfen und Penfionen zu zahlen vermögen. 
Der ſehr hübſch gelegene Gaſthof „Zum Mühlen⸗ 
thal“ bei Wernigerode ſoll zu dem Zweck ange⸗ 
kauft werden. Zum Ankauf ſowie zur Vervoll⸗ 


ſchier zu erdrücken drohte. Mein erſter Ruf ſtändigung und Erweiterung ſind 100 000 Mark 


lebſt Du?“ Ich hörte 


war: „Frau, 


aus dem erforderlich, die durch 1000 Stifter⸗Scheine zu 


Munde meiner Frau, die an meiner Seite ſaß 100 Mark aufgebracht werden ſollen. 


und ſcheinbar auch einen Theil des auf uns 
ruhenden Trümmerhaufens zu tragen hatte, ein 
leiſes „Ja“. Ich rief ihr dann zu: „Ich will 
lles verſuchen, um die ſchreckliche Laſt etwas 
u heben, damit Du entlaſtet wirſt und durchs 
Fenſter in Freie gelangen kannſt.“ Die Todes⸗ 
ich vollbrachte, wie ich 
nachher erfuhr, eine faſt unmenſchliche Arbeit, 
aber es gelang; denn meine Frau wurde fo 
weit frei, daß ſie durch ein zertrümmertes 
Fenſter ausſteigen konnte. Nun kam für mich 
das Schwerſte, nämlich den Trümmerhaufen, 
der auf meinem Rücken und Kopfe lag und 
meinen Kopf faſt auf die Knie drückte, von mir 


angſt gab mir Kraft, 


55 wälzen, ohne damit zugleich meinen 
ebenmann, einen älteren Herrn, zu ver⸗ 
letzen. Zum Glück waren meine Hände 


— — — 


Bankweſen. 


Berlin, 17. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 14. Auguſt 1897 (gegen 7. 
Auguſt 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen ey das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 876 859 000, Zunahme 
10 193 000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 837000, 
Zunahme 500 600. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 850 000, 
Zunahme 2 082 000. N 


ſtemmte 
dank 


Aber welch' entſetzlicher 


) Beſtano an awechſein M. 622 810 000, Zus Divifiom, welche während des diesjähr! en Rai ert 
nahme 2 661 000. manövers beim 11. Armeekorps aufgeſtellt w 1 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 478 000, ; 


Abnahme 5149 000. 
6) a an Effekten M. 6 727 000, Zunahme unterrichteter Seite erfährt, wird der deutsche 


Stelle tritt der jetzige Geſandte in Kopen F 


Paſſiva. hagen, 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ Graf Hatzfeld, der deutſche 


ändert. Botſchafter in London, wird demnächſt aus Ge⸗ 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ ſundheitsrückſichten in den Ruheſtand treten. 
ändert. f — Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge iſt die Reſſe 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1038 446 000, des 
Abnahme 13 686 000. a 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
484 558 000, nn 16 953 000. 


Kaiſers zur Senne angeblich wegen dort 
ausgebrochener Diphteritis abgeſagt worden. In 
ierskreiſen wird jedoch vermuthet, daß der 
Kalſer, da er in der Nähe weilt, plötzlich er⸗ 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 17 295 000, Zus ſcheinen und allarmiren laſſen werde. 
nahme 372 000. — Wie aus Tilſit gemeldet wird, ſtürzten 
„„Der Ausweis zeigt eine mäßige weitere bei einer Regimentsbeſichtigung der dortigen Dras 
Kräftigung des Bankſtatus. Zwar find. die goner mehrere Reiter; zwei trugen lebensgefüßr⸗ 
Anlagen in Wechſeln um 2661000 Mark liche Verletzungen davon. Beim 1 
geſtiegen, jedoch find auf Lombards und Giro⸗ mit Lanzen würden zwei Dragoner im Geſicht 
konto 22 102 000 Mark zurückgefloſſen. Der erheblich verletzt. 
Metallbeſtand hat um 10193000 Mark zuge? = Dem Höferdof Unrchal, des Köni 
nommen. Die ſteuerfreie Notenreſerve berg der Belgier, Grafen d Oultremont, find die 
166 500 000 Mark gegen 140 039 000 Mark in Brillanten zum Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
der Vorwoche und 210 711000 Mark zur ent⸗ verliehen worden. N s 
ſprechenden Zeit des Vorjahres. — Dem Vernehmen der „Nordd. Allg. Jahr 
r 
Joſef in 


!.... EEE | ufolge wird an der Galatafel, welche zur 
otſchafter 


K 3 Geburtstages 3 Fra 
Börſen⸗Berichte. es Geburtstages des Kalſers Fr m 


Wilhelmshöhe ſtattfindet, auch der 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ v. Bülow theilnehmen. 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Wien, 17. Auguſt. 

Am 17. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach unter, dem Vorſitz 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach Ermittelung: Roggen 
128,00 bis 129,00, Weizen 174,00 bis 180,00, 
Gerſte 134,00 bis 136,00, Hafer 127,00 bis 
134,00, Raps 264,00 bis 255,00, 
240,00 bis 257,00. 

Stettin: Roggen 125,00. 

Stolp: Roggen —.—, Kartoffeln 35,00. 


er Dane 17. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —.—, 


lautet, ſollen bereits im Laufe 60 Woche die 
a arteien in 
Böhmen die Aufforderung erhalten, ihre Dele⸗ 
ag nach Wien zu ſchicken, um über die fü 
en bühmiſchen Landtag von der Regierung aus 
gearbeiteten Vorlagen ihr Urtheil abzugeben. 
ft, 17. Auguſt. Ein entlaſſener Arbeiter 
Pana die geſamte Ernte des Markgrafen 
allavicint auf deſſen Beſitzung Soevenyhaza an 
und drohte demſelben brieflich an, daß bald das 
geſamte Beſitzthum des Grafen in Flammen auf⸗ 


gehen werde. 

192 0 17, Auguſt. Einer Blätter⸗ 
meldung zu olge wird König Leopold nach Dün⸗ 
8 beg e um dort den Präſidenten Faure zu 
Paris, 17. Auguſt. Nach einer Meldung 
des „Memor. diplom.“ hat Kaiſer Wilhelm 
bereits mehreren Großmächten die Idee der 
Schaffung einer internationalen Polizei zur 
Ueberwachung der Anarchiſten unterbreitet und 
ſich auch ſchon die Zuſtimmung der Mehrheit 
der monarchiſchen Staaten geſichert. 

Rom, 17. Auguſt. Bei einem Konzert auf 
dem Coloungaplatze verlangte die Menge geſtern 
Abend die Nationalhymne zu Ehren des Grafen; 
von Turin. In mehreren Theatern der Pro⸗ 
vinzen wurden Hochrufe auf den Grafen aus⸗ 
gebracht. Zahlreiche Städte hatten Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt und Abends illuminirt. 

Turin, 17, Auguſt. Die „Credito Indu⸗ 
ſtriele“ beruft zum 4. September eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ein. Auf der 
Tagesordnung ſteht die Auflöſung beziehungs⸗ 
weiſe das Aufgehen des Unternehmens in die 
„Banca Commerciale Italiana“. 

Madrid, 17. Auguſt. Heute wird das 
Urtheil gegen den Mörder Canovas' beſtätigt 
Der Miniſterrath wird alsdann end⸗ 
gültig über die Todesſtrafe Entſcheidung treffen. 

ondon, 17. Auguſt. Der Tiſchler Fran⸗ 
cois wurde zu vier Monaten Gefäng niß vers 
urtheilt, weil er auf der Straße Hochrufe auf 
die Anarchiſten ausgebracht und ſich dann dem 


ihn ur renden Schutzmann widerſetzt hatte. 


Wetteraussichten 
für Mittwoch, den 18. Auguſt. 
Warm und vielfach heiter, zeitweiſe wolkig 
0 bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden und etwas 
10 15 17. Auguſt. Weizen loko 10,50, Neigung zur Gewitterbildung. 
oggen loko 6,10, . loko 3,50 —3,90, Lein⸗ Waſſerſtand. 


ſaat loko 11,00, Hanf loko —.—, 
Am 16. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 1,25 


loko —,—. do. per Auguſt —.—. — W 
Bewölkt. Meter. — Elbe bei Dresden + 0,04 Meter. 


17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Santos per September 36,25 G., per Dezember 
37,25 G., per März 37,75 G., per Mal 
88,25 G. 

Hamburg, 17. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,57½, per 
September 8,60, per Oktober 8,60, per 
Na 8,70, per März 8,90, per Mai 9,05. 

uhig. 


jahr 11,38 G., 11,40 B. 
8,71 G. 


Berlin, 17. Auguſt. Einem Breslauer 
Blatte wird aus Rom gemeldet, der Kaiſer habe 
an König Humbert aus Anlaß des Duells des 


Grafen von Turin mit dem Prinzen v. Orleans Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 
ein Glückwunſchtelegramm gerichtet. Der Kaiſer Dieter, — Am 13. Ant: Netze bei Uſch + 0,70 
habe darin geſagt, er ſei zwar kein Freund des Meter. ö 


Duells, der Offizier müſſe aber feine angegriffene 
Waffenehre bis zum letzten Blutstropfen ver⸗ 
theidigen. Er freue ſich umſomehr über den 
Ausgang des Zweikampfes, als es ſich um die 
Wahrung der Waffenehre einer engverbündeten 
Armee gehandelt hat. 

— Bis jetzt ſind für die Ueberſchwemmten 
bei der Zentralſtelle rund 300 000 Mark ein⸗ 
gegangen, in welche Summe indeß die von der 
Stadt Köln geſpendeten 50.000 Mark noch nicht 
einbegriffen ſind. Auch vom Geheimrath Krupp 
in Eſſen ſind 30 000 Mark geſpendet worden. 

— Der Generalmajor Freiherr v. Biſſing 
iſt vom Kaiſer zum Führer der Kavallerie⸗ 


Grieder’s Seidenstoffe 


mit Garantieſchein ſind die Beſten, im Tragen un⸗ 
verwüſtlich, weil ſolideſte Färbung. Reizende Neu⸗ 
heiten nur direkt erhältlich zu wirkl. Fabrikpreiſen 
porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben. Von welchen Farben wünſchen 
Sie Muſter ? g 
Beldenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & Gu, Zürich, 


Kgl. Hoflief. 


TI — —ñ ̃ —. . — —̃— ————jf ——— crͤj — 


Berlin, den 17. Auguſt 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 


Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 90 Weſtf. Pfbr. 49% 101,80 
do. 3½% 103, 10b do. 31½% 100,750 
do. 3% 97,606 Wſtp.rttſch. 3½ % 101,00 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103.90 B Kurs u. Nm. 4% —,— 
do. 3% 103,800 Lauenb. Rb. 4% —,— 
3% 98,20b Pomm. do. 4% 104.50 


do. 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,206 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,30b 

do. u. 3½ % 101.50 
Pom Pr.⸗A.3½% 10,009 
Stett.Stadt⸗ 

Anl. 94 3½% —.— 

Wſtp. P.⸗A. 3½ % 100,50 
Berl. Pfdbr. 5% 120,15b 


do. 


Preuß. do. 4% —.— 
Rh. u. Weſtf. f 
4% —;- 


Rentenbr. 
Sächſ. do. 40% 104,50 
40% 104,303 


Schleſ. do. 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,506 


do. 4½5]ä 114,306 Bad. Eſb.⸗A. 4% 100, 90bG 
do. 4% 112,20b 5 Aul. 4% —.— 
do. 3½ % 104.00 Hamb. Staats⸗ 
Nur⸗u. Nm. 3½% 101,256 Anl. 1886 3% 95,50 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3½% 106,75 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100,708 (Staats⸗A. 3½% 101,706 
Pfandb. 3% 93,1068| Pr. Pr.⸗A.— —.— 


Oſtpr.Pfbr. 3 ½ % 100,50 Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3 ½% 100,600 Anleihe 4% 159,0003 

do. 3% 93,308 Cöln.⸗Mind. 

do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ % 197,756 
Poſenſche do. 4% 102,308 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3% 100, % 6 Looſe 22,40b 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. Elberf. F. 210 —,— 

erv. 430 Germania 45 — 
Berl. Feuer. 170 2500, 00b / Magd. Feuer. 240 5500,00 
L. u. W. 125 do. Rückv. 40 8 
Preuß Leb. 42 850,000 
Preuß Nat. 51 1165,00 


„ 


Berl. Leb. 190 —.— 
Colonia 400 —.— 
Con cordla 51 —.— 


3⁰ 0% 100 500 
Poſenſche do. 4% 104,500 


Fremde Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. ee ee Bl Bauk-⸗ Papiere, 3 
Argent. Anl. 5% 71,30b h Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,20b C6] Berz. Bw. 5% 122,756 Hibernia 5½ 9 198 5066 | Eutin⸗Lüb. 4% 56,006 Balt. Eiſb. 3% 66, Dividende von 1898. „_ Dividende von 1490. 
Bit. Stel. 5% 101,00 Nun St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 83,008 Höͤrd. Baw. 0% 9,00 Frlf.⸗Gütb. 4% 100,80 Dux⸗Bdbch. 4% —.— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 875 20 6, 006 
Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,60 b] do. Gußſt. 40 198,750 0 do, conbvd. 0% 13,908 Lüb.⸗Büch. 4% 169,000 Gal. C. Odw. 5% —.— u. Prod. 3½¼ e 65,75b0 Dresd. B. 8108, S0 
old.⸗Anl. 5% —.— [R. co. A. 80 4% 102,900 Bonifac. 0% 121,4 do. St.⸗Pr. 0% 49,756 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 400 154,90b Berl. Eff. B. 4% 130,10 0 Nationalb. 6¼ 9% 148,700 
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 Mrbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


04. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Allerdings iſt der Zeitpunkt ſchlecht gewählt, 
— die jüngere Tochter zu werben, wo die ältere 
urch anſcheinend mein Verſchulden erkrankt iſt,“ 
* es in auffallender Bitterkeit zur Antwort. 
5 ber vertrauen wir auf Gott, mein guter Lolo! 
K 70 Be 4857 N na 
ngeredete ſeufzte abermals ſchmerz 
nt ee 
‚oa, ja, es geht nicht immer, wie man hofft 
unß wünſcht. Am heiligen Abend hatte auch ich 
eine ziemlich ſcharfe Auseinanderſetzung mit 
dem Vater.“ 


„Was — Du? Zu meiner Freude bemerkte 
5 doch ftets, daß zwiſchen Euch ein ſelten gutes 
nehmen duſß berrſcht, verſebte Jobſt theil⸗ 


5 8er. Da ich aber die Dummheit begangen 
liebe mich in ein blutarmes Mädchen zu ver⸗ 
leben, ſo fand der geſtrenge Herr Papa es für 
rathſam, mir einmal den Standpunkt klar zu 
malen, Im Grunde hat er Recht. Es iſt nur 
nicht jo leicht, als man meint, ſich Illusionen 
und Glücksträume aus dem Sinn zu ſchlagen!“ 

„Na na, nur nicht gleich muthlos werden, 
mein lieber Taſſilo! Zwar bin ich weit ent» 
fernt, mich in Deine Herzensangelegenheiten ein⸗ 
zudrängen, aber wo immer Du meinen Rath 
und Beiſtand gebrauchen könntet..." Er 
ſtockte, da des Jüngeren Hand bie feine, welche 
feſt vergraben im Pelzärmel ſteckte, ſuchte und 
mit innigem Druck umſpannt hielt. 

„Bitte, Jobſt, ehe wir dieſe Angelegenheit 
weiter erörtern, ſage mir nur Eins. Biſt Du es 
wirklich geweſen, der damals im November der 
Frau v. Waldenſtädt in der Xſtraße einen Be⸗ 
ſuch gemacht hat, oder haft, Du einen Doppel» 
änger in Berlin? Ich wagte bisher nie darum 


Bekanntmachung. 


Im Herbſt dieſes Jahres finden die Neuwahlen 
zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Gemeinde⸗Vertretung 
er St. Jacobi⸗Kirchengemeinde ſtatt und wird die 
Wählerliſte mit dem 31. Auguſt d. Jahres geſchloſſen. 
Es werden daher alle diejenigen ſelbſtſtändigen über 
24 Jahre alten Gemeindeglieder, welche wenigſtens 
1 Jahr hier am Ort wohnhaft ſind und ſich noch nicht 
in die Wählerliſte haben eintragen laſſen, aufgefordert 
ſich bis zu dem bezeichneten Tage zur Eintragung per⸗ 
ſönlich anzumelden. Später erfolgende Anmeldungen 
können für die bevorſtehenden Wahlen ein Stimmrecht 
nicht mehr gewähren. 

Anmeldungen werden entgegengenommen von 
Herren: ME 

Paſtor Pauli, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2. 
Archidiakonus Steinmetz, Deutſcheſtr. Nr. 80. 
Diakonus Dr. Scipio, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2. 
Diakonus Dr. Lülmann, Hohenzollernſtr. Nr. 8. 
Stadtrath Trompetter, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. Nr. 98. 
Kaufmann Kisker, Schuhſtr. Nr. 13—15. 
Kaufmann Lindenberg, Gr. Oderſtr. Nr. 9, 
in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vorm. 
Kaufmann Ludendorff, Lindenſtr. Nr. 2, 
von 9 bis 12 Uhr Vorm. und 4 bis 6 Uhr Nachm. 
Direktor Lemceke, Kantſtr. Nr. 9, 
von 4 bis 6 Uhr Nachm. 
Direktor Sievert, Petrihofſtr. Nr. 6, 
von 8 bis 10 Uhr Vorm. und 3 bis 4 Uhr Nachm. 
Kaufmann Rabbow, Lindenſtr. Nr. 1, 
von 9 bis 10 Uhr Vorm. 
Redakteur Wiemann, Breiteſtr. Nr. 25, 
von 10 bis 12 Uhr Vorm. 

Zugleich wird der G meinde angezeigt, daß die für 
die bevorſtehenden Wahlen feſtgeſtellte Wählerliſte 14 
Tage lang, nämlich vom 15. bis 29. September d. Jahres, 
im Kirchenburcau, Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2, part. öffent⸗ 
lich zur Einſicht ausliegen wird. Etwaige Reklamationen 


den 


gegen die Liſte können nur während der 14tägigen 


Auslegungsfriſt angebracht werden, ſind alſo ſpäter nicht 
mehr zuläſſig. 
Stettin, den 16. Auguſt 1897. 
Der Gemeinde-Kirchenrath von 
St. Jacobi. 
Pauli. 


Stettin, den 16. Auguſt 1897. 


Vermiethung eines Lagerplatzes. 


Der zur Zeit an den Böttchermeiſter Gustav 
Biessinger vermiethete Lagerplatz Nr. 13 an der 
Parnitzſtraße neben dem Schlachthofe zur Größe von 
1406 qm ſoll vom 1. April 1898 bis Ende März 1904 
öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 

Freitag, den 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Geſchäftszummer Nr. 23 im Rathhauſe 


Termin an. Die Vermiethungs⸗ Bedingungen nebſt Lage: 
plan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Unterricht in der Stolze’schen 


Stenographie 


ertheilt gegen mässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, ]. 


Stuben. 


8-4—7 Zim., Balkon, Kabin., Badest. 
mit Kioset, Mädehgel., Waſſerleitung und 
Aleraen ubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 

eranderfir. Eu —7— 7a (Wielenberg). 

MM yie.. 14, 8 Treppen, zum 1. Oktober d. 
Is. Wol 95 9 75 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 
zu vermiethen. 


Te 
Teutſcheſtr. 20. 1. age, Wenne v. 7 Zimmern, 
Badeſtube und allem Zubehör für 1250 Re fü 
1. Oktober zu vermieten. . 
Eiifabetpftr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermietgen. 

Jr TTT — —— 


6 Stuben. 


£ et ent u. 3 Tr., . 
. 6 Zim. Balk. reſp. Gart., Pfierdeſt p. 1. Octob. resp. 
fofort, Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1 1 Tr. l. 
Greifenftr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
3 Tr. iſt eine hochherrſchaßtliche Wohnung von 6 Zim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r“ 
— — — —-— 


5 Stuben. N 
Virkenallee 21, II, m. Balk. u. Zubh. 3. 1. Ottober 3. verm- 


zu 
au 


mal dringender: 


Jetzt aber liegt mir ſehr viel daran 
Du dieſe Familie vielleicht ſchon 


fragen. 
wiſſen, ob 
länger kennſt — ob Du etwa in Beziehungen zu 
ihr ſtehſt?“ 

Die Dunkelheit. im Innern des Wagens ließ 
Taſſilo des Vetters Züge nicht erkennen; deutlich 


hörte er nur das ungeſtüme Athmen einer Bruſt. 

Da die Antwort ausblieb, fragte er noch ein⸗ 
„Verrathe mir nur das eine, 
Jobſt, ſprich mg etwas gegen die Waldenſtädts?“ 

„Gegen ſie? Nein, Lolo. Was ich bisher 
über ſie in Erfahrung brachte, iſt nur, daß man 
den Hut vor ihnen ziehen muß,“ kam es im 
Tone freudiger Genugthuung über Rheins bergs 
Lippen. N 

„Gott ſei gelobt! Ich wußte es im Voraus!“ 
ſagte Taſſilo leiſe. 

Nun war es der Aeltere, welcher des Ver⸗ 
wandten Hand ergriff, wobei er zwiſchen Scherz 
und Rührung ausrief: „Dort alſo möchte Dein 
Lebensſchifflein vor Anker gehen?! Ah, je 
eomprends! Bei meinem Beſuche in der Kſtraße 
ſah ich ein liebreizendes Weſen mit raphaelſchem 
Madonnengeſicht. Tiefe, melancholiſche dunkle 
Augen blickten ſcheu und prüfend zu dem großen 
Fremden auf, der den glücklichen Frieden des ſtillen 
Hauſes durch unberufenes Eindringen 05 ſtören 
wagte. Fürwahr, mein Junge, Dein eſchmack 
iſt ſo übel nicht!“ 

„Ach, und dennoch muß ich mir jeden Gedanken 
an Mauritia v. Waldenſtädt aus dem Kopfe 
ſchlagen,“ gab Taſſilo grollend zur Erwiderung. 

„Mauritia heißt das holde Kind? Wie ſonder⸗ 
bar! Dies ift ein Name, der gerade im Stamm: 
baume unſerer Linie Rheinsberg öfters vorkommt,“ 
verſetzte mit Nachdruck der Graf. 

Ueberraſcht ſtutzte der jüngere. Dann rief er 
in ſchlecht bemeiſterter Erregung: „Jobſt — 
Menſch, ich glanbe, Du perbirgſt irgend etwas 
vor mir! Frau von Waldeuſtädt, — wie iſt mir 
denn — ich bemerkte kürzlich die Grafenkrone 
über einem R in einem ihr gehörigen Wäſcheſtück! 


Sprich — o, ſprich, Jobst! 


Stettin, den 7. Anguſt 1897. 


Bekanntmachung. 
Die Klempnerarbeiten einſchließlich der Materiallieferung 
für 1. das Werkſtättengebäude, 
„ 2. „ Kantinengebäude, 
„ 3. „ Kontrolgebäude, 
„ 4. „ Wachgebäude, 
„ 5. den Abfertigungsſchuppen 
der neuen Hafenanlage ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Sonnabend, 
den 28. Auguſt 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

1 Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank 
Zum Beſten der Ueber⸗ 
ſehwemmten im Rieſengebirge. 
Mittwoch, den 18. u Abends 8½ Uhr, im 
Saale der Randower Molkerei: 
Vortrag 
des Herrn Dr. Vogelstein 
„Die Ueberſchwemmung im Rieſengebirge 
und ihre Folgen“. 
Vorführung von Bildern aus dem Ueber⸗ 
ſchwemmungsgebiet durch Herrn Proſeſſor 
Dr. Weyer 
Muſikaliſche Vorträge. 


Eintrittskarten zu 50 Pfg. (ohne der Wohlthätigleit 
Schranken zu ſetzen) vorher bei den Herren Hanssen 
(Breiteſtr. 13), Luckfisl (Kl. Domſtr. Ecke Roß⸗ 
marltſtr.) Macdonald (Schulzenſtr. 42), Muth 
(Papenſtr. 11), Stegemann (Falkenwalderſtr. 31), 
ſowie Abends an der Kaſſe. Zu recht zahlreichem Beſuch 
ladet Mitglieder und Nichtmitglieder ganz ergebenſt 


1 
Der Vorſtand der Ortsgruppe Stettin des 
Rieſengebirgsvereins. 
remmerel- Lehrinstitut. Gegr. 1840. 


B 
Eintritt täglich. Branntweinbrenner empfohlen. 
Dr. W. Keller Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


Nach Messenthin 


und Freitag Vergnügungs fahrt. 
Von Stettin: 2 Nachm. Von Meſſenthin: 7½¼ Abds. 
Oscar Henckel. 


Vermiethungs⸗ 


1 jed. Montag, Dienſtag, Donnerſtag 


„Ja, Lolo, Du biſt auf der rechten Spur. 
Frau v. Waldenſtädt tft eine Rheinsberg — meine 


uſinel“ 

N Ta Gott — welch himmliſche Ent⸗ 
ung!“ 
Der Wagen hielt am Alt⸗Steiner Schloßportal. 


18. Kapitel. 


„Hier iſt meine Karte. Sagen Sie aber Ihrem 
Herrn, es ſei eine dringende Angelegenheit, deren 
wegen ich ihn zu ſprechen wünſche.“ J 

Wenkhard, welcher mit ziemlicher Heftigkeit an 
der verſchloſſenen Pforte zur Villa des Unſicht⸗ 
baren geſchellt hatte, ſtand dem alten mürriſchen 
Diener gegenüber und ließ ſeine Augen verwun⸗ 
dert und neugierig über den von Weinkiſten, 
Strohſchütten, Gerümpel und Steingeröll ange⸗ 
füllten Hof ſchweifen. Wüthend kläfften mehrere 
große Hunde den Fremden an und raſſelten an 
den Ketten. 

„Der Herr empfängt niemals Unbekannte!“ 
tönte es abweiſend, faſt ſchroff zurück. 

„Das wollen wir abwarten,“ verſetzte Erſterer 
barſch. 

Darauf ſchlürfte der Alte von dannen, während 
der Gaſt Muße hatte, das ſonderbar unwirthlich 
ausſehende Haus eingehender zu muſtern. Keine 
Gardinen zierten die Fenster, nur an der Sonnen 
ſeite des Gebäudes gewahrte man ſchmutzig⸗graue 
Staubrouleaux hinter den blinden, bereits ins 
Opalfarbige ſchillernden Glasſcheiben. 5 

Ein ſeltſam beklemmendes Gefühl ſchnürte 
Wenkhards Bruſt zuſammen. Welch ein Menſch, 
ohne jeglichen Schönheitsſinn, ohne Verſtändniß 
und Gefühl für die Annehmlichkeiten des Daſeins 
mochte in jenen Mauern hauſen? Und gerade 
der Name dieſes Mannes wurde mit ſeiner 
Mutter in Verbindung gebracht, einer Frau, der 
die mannigfachen Miſeèren des Lebens und deſſen 
nackter Realismus ſtets fremd geblieben waren, 
deren kunſtſinniges Auge nur an eine harmoniſche 
nr an Glanz und Schönheit gewöhnt 

chien. 


achener Bndeofen. 0. R.. @ 1 3 
Original Houb 


ens Gasöfen 


In derſelben nichtachtenden Grämlichkeit kehrte 
jetzt der Diener zurück und fagte ohne weitere 
Erklärung, daß Herr v. Urbanski den Gaſt empfan⸗ 
gen wolle. 

Friedrich verſpürte keine Luft, über die Richtig ⸗ 
keit der eigenen Behauptung mit dem alten Manne 
zu ſtreiten, ſondern folgte ihm den nämlichen 
Weg, welchen vor Kurzem Frau Chriſta zurück⸗ 
gelegt, durch den Hof, die dunkle Treppe bis zum 
Gemache ſeines Gebieters hinauf. 

Dieſes Mal ſtand die ſchlanke Geſtalt des Hans⸗ 
herrn bereits wartend im Rahmen der Thür und 
ſeine unnatürlich großen Augen ſchauten in ſtarrer 
Ruhe und kalter Ueberlegenheit nach dem Beſucher hin. 

Wenkhard verneigte ſich kaum merkbar; eben ſo 
kurz erwiderte Urbanski dieſen Gruß, worauf 
er dieſen aus dem düſteren Vorſaal in ſein vom 
fahlen Lichte der Winterſonne beleuchtetes Arbeits⸗ 
zimmer zu treten nöthigte. Friedrich ſtutzte. 
Sonderbar. Hatte er jenen Mann mit den eigen⸗ 
thümlich weichen, faſt noch kindlichen Linien des 
völlig bartloſen Geſichtes und dem ſatyriſch ge⸗ 
ſchürzten Munde ſchon einmal geſehen? Oder 
war es nur eine flüchtige Aehnlichkeit, die ihm 
ſeine Züge bekannt erſcheinen ließ? So wüſt 
und ungaſtlich der Zuſchnitt ſeines Hauſes immer⸗ 
hin auch ſein mochte, äußerlich verrieth Urbanski 
den mit peinlicher Genauigkeit und Eleganz geklei⸗ 
deten Kavalier, welcher mit der Sicherheit des 
vornehmen Mannes jede Regel weltgewandter 
Formen einzuhalten gewohnt war. Nur in ſeinem 
beinahe unheimlichen Schweigen lag etwas wie 
Trotz und Unnahbarkeit, ſodaß Wenkhard ſichtlich 
betroffen ebenfalls ein wenig unſicher und befan⸗ 
gen zu werden ſchien. 

„Mein Name wird Ihnen, Herr v. Urbanski, 
wohl über die Motive dieſes Beſuches genügend 
Aufklärung geben,“ ſagte er endlich ſchroff und 
herb, wobei er mit leichtem Kopfſchütteln den ihm 
angebotenen Sitzplatz dankend ablehnte. „Deshalb 
werde ich anch ohne Umſchweife auf das Ziel 
loszuſteuern verſuchen.“ 


„Bitte ſehr — reden Sie getroſt!“ verſetzte der 


Minuten 
D. R. P. 


23000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Muschelrefleetor. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheilung. 


Prospekte gratis. — J. G. Houben Sohn Car 1, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Elätzen. 


3 


Angeredete iat, indeß in unverhohlenem Spot, 


ohne eine direkte Antwort zu geben, wal 
Wenkhard im hohen Grade zu reizen ſchien. 

„Ich bin gekommen, um Denjenigen, der das 
Andenken und die Ehre meines Vaters zu be⸗ 
ſchimpfen gewagt hat, zur Rechenschaft zu ziehen!“ 
= er in nicht mehr zu beherrſchender Erregung 

rvor. 

„Wollen Sie gefälligſt überlegen, was Sie mit 
ſolcher Beſchuldigung ausſprechen, Herr — von 
Wenkhard!“ klang es ſchneidend zurück. 

„Gewiß, ich weiß genau,“ erwiderte der Jüngere 
feſt und unerſchrocken, wobei ſein ſchönes Auge 
blitzte, „und ich ſcheue mich auch keineswegs ein⸗ 
zugeſtehen, daß die Gerüchte, welche über meine 
Mutter im Umlauf geſetzt worden ſind, mich im 


innerſten Grunde der Seele verletzt und beſchümt 


haben. Zwar bin ich ſelbſt nie ein. Moral⸗ 
prediger und, was die Schwächen Anderer aus 
langt, kein allzuſtrenger Richter geweſen: wer 
von uns iſt frei von Fehl? Aber beim 
mächtigen, hier wo der Sohn aufſtehen ſoll, um 
den Fehler der Mutter mit der eigenen Ehre ab⸗ 
zuwaſchen und zu ſühnen, hier iſt jedes weichere 
Gefühl in meiner Bruſt zu Eis erſtarrt. In un⸗ 
barmherziger Strenge verlange ich Klarheit und 
Rechenſchaftl“ 

Voll und markig hallte Wenkhards Stimme 
von den kahlen Wänden wider. 

„Rechenſchaft? Das ift ein dedeutſames Wort, 
junger Mann, entgegnete Urbanski mit ſeinem 
weichen, melodiſchen Organ, indem er düſteren 
Blickes die vor ihm ſtehende ſchöne Männergeſtalt 
umfaßte. Können Sie daran etwas ändern, 
wenn ich Ihnen trotzdem ohne Scheu enthülle, 
daß Ihre Mutter mir nahe — ſehr nahe ſteht? 

Durch dieſe beinahe harmloſe Offenheit über⸗ 
raſcht, ſtutzte Wenkhard. 


(Fortſetzung folgt.) 


ein warmes Bad! 


Dr. Brehmer’s 


Heilanstalt für Lungenkranke, Görbersdorf in Schlesien. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Rud. Kobert. 
Wohnung und Penſion (incl. kurgemäßer Verpflegung und ärztlicher Behandlung) ſchon für 130 MK. monatl. 


Proſpekte koſtenfrei durch 


vegetabile 


2 


2 
81 r. 1 
Bchutzmarke. 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 


Dr. Lahmann’s 


löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch 
vegetablle Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 130. 


Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 
Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Dr. Lahmann's | diätelische Nährmittel 


Die Verwaltung. 


Milch (pflanzenmilch) 


zu machen; denn Dr. med. Lahmann’s 


en 


Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 


— — — 


Ostdeutsche Industrie werke Marx & bo, 
Danzig - Schellmühl. 


Dampfkessel-Fabrik: 


Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate 


Armaturen-Fabrik, Metallgiesse 


Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Uebernahme der Einrichtung vo 
Brennereien und 
Kostenanschläge gratis. 


| 


* ER ® 


. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 
Wasser-Röhrenkessel. 

„ Trinkwasser-Reinig.-Anlag., Abwässer- 
Reinigungen. D. R. P. Dervaux. 
„Specialität: Hochdruckarmatur., schmier- 
bare Armaturen. D. R. P. Reisert. 


rei 


n Zuckerfabriken, Brauereien, 
Destillationen. 


Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſtter-Vereins. 


1 Stube. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
find 1 Tr. hochherrſch aftliche Wohnungen von 5 und 6 
Zim., Balkons u. reichl. Zubeh. zu verm. Näh. p. r. 
Saunnierſtr. 3, m. Badſt., ſof od. 1. Oktob. Näh. H. I l. 

Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. zu verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


4 Stuben. 
r 2 3 7 4 ichl. 
aten. . eu 


Frauenſtr. 50, 1 T. m. Badez. u. Jöh. z. 1. 10. Näh. I. 


3 Stuben. 


Gr. Domſtr. 19, 3 Tr., 3 Stuben, Kabinet, Küche 
und Zubehör zu vermiethen. 

FJuhrſtr. 16, part, 3 Stuben mit Zubehör zum 
1. September zu _bernuiethen. Näheres 2 Tr. _____ 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub. m. Jubeh. z. Oktober z. v. 
Sberwiek 20a und 20 zu vermiethen. 

Schweizerhof 2 3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 

Bademeiſter Sehmidt. 
Birtenallee 21 35 Tr., Wohn. 2. Oktober. Näb dalelbll. 
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SGummk⸗ Artikeln. 


Blumenstr. mer Stuben. 
Birfenallee 21, Sifl. m. Klof, J 1 9. Nah. b. Wirth II r. 


Kloſet iſt zum 1. September zu verm. Näh. part. r. 


Kammer u Küche zum 1. 


Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſeite, 
Brunnenwaſferleitung, ſof. od. ſpät. Pr. 24 ev. 27 A 


2 Stuben. 
Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zubh. Näh. 3 Tr. r. 


Berli nerſtr. 80, 2 Stuben. 


Blumenstr. 27%, Hof, 2 Stuben. 


Wallſtr. 34/35, 2 Stuben, Kab., Waſſerleitung u. 


Stettin, Plumenſtr. 16, b 2 r 
— ꝗ³³ e 
Stube, Kammer, Küche. 


Bogislapſt. 4, frdl. W. 18 u. 19% N. Hobhenzollernſt. 12. p. 

oherwiek 20 und T Oa. 

Frauenſtr. 50, 4 Tr., z. 1. 9. Näh. 1 Tr. 
Kreckowerſir. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 

Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 

ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 

ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


engarten 32, part., Wo von Stube, 
2 2 a . 


Friedrichſt 


findet ein junger 


Rosengarten 3/4, 2fenſtr. l. Stb. a. einz. Berl. N. 1 Tr. r 
Zubeftr. 9, eine Borberwohn. 1 I. Gentember, 18 „A 
Fuhrſtr 10 ift eine Wohnung für 10 % 3. verm. 
Möblirte Stuben. 
Wilhelmſtr. 19, 3 Tr. l. möbl. Zimmer miethöfrei. 


Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., 1 auch 2 gut möblirte 
Zim., auch Burſchengel., b. alleinſteh. Dame ſof. od. ſpät. 


Gr, Laſtadie 34, 2 Tr. r., frdl. möbl. Vorderz., fen. Eing. 


Sehlaf ſtellen. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden zu vermiethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Vietoriaplatz 7, H. 2 Tr. x., Schlafft, f 1 anſt. Mann. 
Schulſtr. 2, v. 1 Tr. I., beſſere Schlafftelle zu verm. 


r. 9, Hof 3 Tr. r. 
Mann Do Schlafftele. 


Läden. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Am Mittwoch, den 18. huj., Vormittags von 
9 Uhr ab verkaufe ich Grabowerſtraßße 16, 1 Tr., 


aus einem Nachlaſſe: 


1 Pianino, mah. und nußb. Kleiderſpinde, Wäſche⸗ 
ſpinde, Tiſche, Stühle, 1 Damen⸗Cylinderburenu. 
mah. Spiegel, 1 Parthie Küchengeräth, Uhren 
und Silberſachen, ſowie Wäſche, Teppiche, 
dinen, Glas⸗ und Porzellan⸗Sachen ꝛc. 


gegen Baarzahlung. g 
Penning, Gerichts vollzieher. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


Theorie 
undo Praxis des Neumalthuſtauismus “) 
von Dr. med. F. J. Justus. 
notarie 
Misserfolg 
ausgeschlossen. 
vn, n 90 Pf. Marken 
ege 7 
“ Mfeei mb verſchloſſen 20 Pf. mehr). 
Putter & Co., Elberfeld. 


) Verfahren we in folgend. Staaten: 

Oeütſchland D. N. -G. -U. 7 35168 

ü Patent 463113 

„ 12349 

Belgien „ 120721 

intreich „ 265410 

Sin, Nordamerit 5 879221 
3 rdamerila 5 

„ 28330060 


und England. 


In 23 
R. Grassmann's Verlagshandlung, 
Kirchplatz 3/n, 
iſt zu haben: 
Bau⸗Ordnung. 
Polizei-Verordnung für den 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. 1 


x 


Kranken und Gesunden 


ſehr nützlich. Neueſte Auflage von Med. Dr. Ernſt's 
populärer medieiniſchen Schrift 


„Die Selbsthilfe“ 


Rathgeber für alle Jene, die in Folge frühzeitiger Verirrungen 
an Erkrankung der Nerven und des Sexualsystems leiden 
Dieſer Schrift verdanken jährlich Tausende. alte und junge 
Perſonen, ihre Geſundheit und Lebensglück. Gegen Einſendung 
von 2 Mt. (in Briefmarken) franco zu beziehen von > 

August Schulze. Buchhdig Wien, Franzensring 16. 


2 RER: 2 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit Wohnung, ſofort zu vermiethen. Näheres im 
Cigarrengeſchäft daſelbſt. 

Junkerſtr. 1— 3, Laden mit Nebenraum, worin ſelt 
Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. 
zu vermiethen. Näheres Vorderh. 3 Tr. ! 

Neueftr. 55, 1, 1 kleines Haus, beſtehend aus Laden. 
Wohnung, Dachſtube u. Keller ſof. o. iv. Pr. 30 % 

Gr. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohnung 
und Kellereien zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Frauenſtr. 50, Laden, Räume zu jedem © 
paſſend, ſofort oder zum 1. 10. 97 zu vermiethen. 

Faltenwalderſtraße 119, ein Laden 3. 1. 8. zu derm. 
Näheres im Buttergeſchäft. 


Handelskeller. 


Fuhrſtr. 8, Wohn.» u. Handelsk. 3, 1. Septemb. 
Näh. Hof 1 Tr. 


Bogislavitr, 4, Kellerräume, pafjend 3. je. N 
Geſehäftslokale. 


Neftanrationsräume zu vermiethen. Nähere be 
©. Falk, Pöligerfir. 66. u 
— — —— 
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Kellerräume. 


Raifer Wilbelmſtr. ö, 250 qm, hell u. irodent. n. Gomtote 


N 
Br 


\ 


1 


en „ 


a 


r 


5 


„ 
9. * 


Montag Mittag 12, Uhr entſchlie 
. eben „meine. Feen. hr 


Meißner [Zölling⸗Freyſtadt N.⸗Schleſ.]. 


Lit, A. 18 über 600: % 
Lit. B. 13, 22, 38, 40 über je 300% 


werden, den Kapitalbetrag vom 2. 


e ee e ee e eee eee Br | 
Kamerun Kakao-Gesellschaft m. b. H. Hamburg 


nach langen 
un; ee Dieſe Trauer⸗Nachricht allen 
Freunden un annten. - rer 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, 
vom Trauerhauſe, Pionierſtr. Nr. 6, aus ſtatt. 
H. Vobian, 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: F. Uteſch [Samtens]. Nathan 
acoby [Körlin a. Perſ.]J. Ein Mädchen: B. Stöwer 
Stralſund]. Otto Pfeiffer [Anklam]. 

Verlobt: Frl. Martha Wende mit Herrn Robert 
Frl. Anna 
Riemann mit Herrn Julius Hanke [Stralſund!. 

Geſtorben: Gretchen Benzin [Straliund]. Frau 
Ulrich geb. Kollhoff [Prenzlau]. Wilhelmine Fullbrecht 
eb. Vieritz, 73 J. [Prenzlau]. Auguſte Lüder geb. 
ſeug, 73 J. [GladrowJ. Frau Zech, 74 J. Torge⸗ 
Low]. Adolf Kiehn, 67 J. (Alt⸗Damm!]. Fuhrherr 
Carl Ebel, 57 J. [Paſewalk!. Eigenthümer Johann 
Krüger, 79 J. [Oſtſwine]. Schiffskapitain C. Vetterick 
Breege]. Kgl. Eiſenbahn⸗Rendant Reinhardt Wagner, 
72 J. [Kolberg]. Photograph Paul Laabs, 23 J. 3 
Kolberg! . Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche absolut unschädlich! 


2 Mühlenbein & Nagel's Terpentin-Salmiak- 
Bekanntmachung. aA Seifen-Extraet. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 1 


Anerkannt billiges und bequemes Wasch- und Reinigungsmittel. 

tilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find Zu haben in ½ Pfd.-Packeten in den meisten Kolonial-, Material-, Drogen- und 

gende Nummern gezogen worden: Mühlenbein & Nagel, Seifenfabrik, Zerbst. 
I. und II. Emtijfio 0 


* n. 
Litt. A. 212, 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 
600 Ab 
Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 


50 über je 300 % 
III. Emiſſion. 


972 88021 98 122 245 57 65 409 570 605 9 60 
907 39116 69 447 88 633 727 46 902 58 
70355 56 95 550 675 703 83 867 24005 49 
62 216 584 769 922 37 93 22154 341 96 526 82 
91 750 78 79 845 99 933 77 (150) 23101 94 
341 27 400 53 573 752 60 85 74006 65 219 
(300) 354 502 71 75 834 25082 152 96 97 509 
35 829 48 923 28024 58 119 33 202 410 27 648 
86 713 93 920 30 72 22120 57 457 72 542 98 
659 753 983 (200) 28057 82 134 56 306 61 85 
484 (5000) 526 698 (300) 806 23 29021 25 105 
217 46 372 496 504 
80030 64 295 340 93 505 607 79 823 55 959 
81076 140 350 84 535 58 94 613 718 38 890 
82042 170 88 498 546 615 722 82 89 83166 
475 530 759 73 860 79 997 84082 123 202 17 
85 437 641 88 85102 200 53 325 30 82 85 447 
501 86036 60 218 90 60 329 698 838 43 59 8714453 
595 608 729 955 60 88002 138 212 328 410 75 554 
627 34 61 83 715 67 807 (150) 47 959 71 89020 
96 218 463 510 64 720 57 (150) 67 893 922 
90052 65 299 377 559 98 (45 710 85 94 995 
91052 122 243 490 613 736 82 889 92165 99 
242 317 33 875 929 38 93043 413 18 25 581 674 
752 94258 82 493 (150) 632 746 95210 88 320 
411 584 683 (300) 948 96003 99 141 486 574 
693 (500) 850 960 92132 61 786 835 979 98147 
295 408 18 21 26 508 45 47 98 647 62 992 99067 
236 (200) 315 36 470 501 781 324 
160001 42 264 539 92 627 401160 318 69 
74 439 42 646 72 959 102071 447 507 654 722 
828 36 911 41 83 103098 281 408 27 516 667 78 
710 14 104138 203 42 599 666 740 92 97 817 38 
966 105022 104 236 56 342 776 106246 95 460 
69 709 873 912 43 82 102236 45 533 82 676 953 
74 108329 567 711 13 109126 300 732 847 88 
110224 428 65 514 738 995 111005 60 126 66 
313 55 583 42 764 73 91 112137 57 399 455 513 


hat auf der 


5 Allgemeinen Gartenbau-Ausstellung zu Hamburg 1897 


„in Anerkennung ihrer die Entwickelung der deutschen Kolonien und die Gewinnung des deutschen 
Marktes für die Produkte der Kolonien fördernden Leistungen auf dem Gebiete der Kakao-Kultur“ die 


Grosse goldene Medaille 


und ausserdem den von der deutschen Kolonial-Gesellschaft, Abtheilung Hamburg, „zur Prämiirung 
von Erzeugnissen aus den deutschen Kolonien“ ausgesetzten 


Ehrenpreis im Werthe von 300 Mark 


erhalten! 


Eine der größten deutſchen 
Sensen-Fabriken 


IV. Emiſſion. 


En ſucht bei hoher Proviſion Agenten zum Vertriebe ihres 70 48403 4 8480 78 70 803 10 
Da Di 24, 22 fler Je 40 erſtklaſſigen Fabrikates. Geringer Arbeit ſteht ein 440428 57 278004 525 800 949 44923 
Litt. A. 14, 18, 9 . 1000 Ab hoher Verdienſt gegenüber, Ba m 81 478 121002 38 99 159 251 
er e de Angebote unter I. S. a. d. Zig. u e e e e eren 


72 232 (150) 882 952 124066 103 310 591 760 


l ſi it der Aufforderung gekündigt 
C 1 1 j 840 66 125114 253 77 95 314 94 432 (150) 56 


Januar 1898 ab 


99999 ln Schutz mittel. 


egen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons Special-Preisliste v det i hloss. Couvert 586 94 678 93 756 72 903 80 126085 122 241 
er Ipäteren Spälfigfeitstermine, sowie der Talons bei 2 se ohne Firma gegen Einsendung von 10, in Marken 345 455 564 609 735 (150) 819 129125 7 288 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu ® 0 . WV. II. Mielck, Frankfurt a. M. 396 414 579 99 601 33 92 776 128162 818 
nehmen. ® & Ä ; 1 ö * Handschuh f cher 129052 70 187 (150) 232 402 565 651 15 * 
Greifswald, den 22. Juni 1897. alldſchuhwache rn. 130103 49 67 200 27 439 570 82 630 706 (150 
Der Landrat h. 4 58 Auguste Engemann, Vasen 8b ngelmann, Maget. 14 91 850 134130 76 317 538 62 605 24 745 871 
v. Behr. & 5 eu 4 918 20 280267 10 89 808 718 un aa 66 
1 9 0 
een eee Stern- säl e. ns 
Ag. Y — — 4 — © 9 1. m 8 
ET e t 
E. Preinfalck, © Weaundteller 2 Gan neues Programm. Künſtler 1. Ranges. 590 93 858 
Breitestr. 60, II. » 2 9 & Anfang 8 Uhr. Programme gratis. Entree 10 140153 286 910 74 141460 562 622 47 63 701 
j FFT. ͤ ⁵˙ A © bemalt und unbemalt, Direktion II. Waselewaky. 165 817 945 Amen = an en 
.. — —- . — 68 322 471 507 71 7 
8 r\ 
| z Untersätze Bellerue-Theater. 54 78 89,8 5, 805 8 08 4401 
x ® in hübſchen Muſtern, ® Mittwoch; Gaſiſpielpreiſe. Bons ungiltig. 61 (200) 352 414 72 755 79 800 908 14 142098 
; & S ch 1 ei bm a p p en ® 6 ine Nacht in Venedi 31 303 29 426 556 99 740 5 2 1560 90 
a i ö 1 1 352 66 85 687 727 82 
2 | i as: ine Nacht in Venedig. (30 44802 238 5 
5 ö ü - f 300) 146023 238 513 566 600 88 886 
stärkstes natürliches arsen und 2 in Leder und Plüſch, 2 Caramello — — — — — Julius Spielmann a. G 0 05 101 32 415 504 12 803 945 451018 
isenhaltiges Mineralwass 2 : 6 2 i 876 905 48085 334 
: jelprei ilti 35 96 123 61 348 78 452 87 
eisenhaltiges Mineralwasser. | Schreibzeuge, Löſcher, 8 Tau alten ren, e e 39 2a 0.103 00 13 30 91 
"empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 8 C v t f t & und Margarethe Giese. 154004 217 88 436 83 501 71 886 965 455273 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 5 ouvertan euch er, > as parone 1 Se 105 2 1 8 . 5 1 
3 N 79 33 50) 5 77 
rn 5 Schreibunterlagen S ö Julius Spielmann a. G. 432005 58 74 202 340 409 659 62 94 727 835 92 
Die rinkour wirddas ganze Jahr gebraucht, empfiehlt Sora — — — — — — Margarethe Gieſe a. G. 997 138000 211 44 377 413 29 74 96787 159120 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und ® ® Täglich ab 5 Uhr Concert der Theaterkapelle. 85 254 322 28 489 505 10 83 616 74 717 854 971 
Apotheken. ® S Freitag: Auf vielfachen Wunſch: 160396 456 506 621 54 869 74 161085 228 32 87 
N Südtirol, R Grassm ann ee Apre ? 545 58 78 768 82632970 16223245423 31 55 75 
75 x 57 5 5 35 
Bad Roncegno, a, 2 li 9 S1z Sommerfet. Zappet-&oneest Aten 1 5. b. g. zehnte be 18090083, e 8 
22 valsuganabahn 5 9 Theaterkapelle). Illumination. Feuerwerk ab 545 1 8 7 994 
} Kohlmarkt 10. 11 Uhr. Sommernachtsball 962 465027 31 72 319 495 505 603 89 718 
1½% Stunden von Trient entfernt Mineral-, . 5 : 166245 349 73 642 832 182035 442 (300) 625 


e 


Sotto Weile, 


39 735 45 75 919 168027 355 402 38 96 578 
664 798 947 469011 128 57 267 310 638 787 
89 826 995 
120019 (150) 200 88 430 82 558 978 80 
171440 510 84 (200) 873 85 122232 (3 460 
739 805 76 123031 245 55 361 474 529 (150) 
58 736 174040 118 301 14 eh 5 
: . Di 111 97 125028 205 330 448 600 52 
„Durnog⸗ a ele 8 air 2 918 55 (500) 66 426079 259 309 563 ” 788 
Concordia - Theater. 1789 4% 178075 91 272 338 69 47 52 636 
48 99 914 129002 95 278 313 415 520 604 713 
I. Variete - Bühne Stettin’s. 89 
Direktion: Emma Schirsmmeister. | "480089 132 201 11 46 303 24 602 51 86 775 
— Heute Mittwoch, d. 18. Auguft, Abends 8 Uhr: 902 8 27. 181062 160 65 79 212 28 89 
= Große Gala ⸗Specialitäteu⸗Vorſtellung — 331 72 89 437 64 96 886 182175 220 
mit neuem auserwählten Progr. Nur Artiſten J. Rang. 428 73 77 (300) 500 23 92 764 79 89 906 96 
3. Auftreten von Miss Elona, Cgquilibriſtin auf) 183173 326 440 568 655 850 484163 475 646 
rollender Kugel. Elite⸗Orcheſter. Kleine Preiſe. 755 829 485019 24 30 107 13 70 72 77 291 94 
Morgen Donnerſtag: Gr. Künſtler⸗Specialit.⸗Vorſt. (150) 734 99 901 5 486038 78 127 79 329 544 
CC TRUE NERENNNETETTRD 70 89 714 (200) 69 805 966 182183 203 80 89 
314 590 669 851 982 188001 51 117 71 73 342 


Gewinn⸗Liſte 47 56 471 635 742 98 998 189055 62 89 299 367 


g 504 85 728 826 910 
der 197. om J. Auguſt 180. tere dies 10 527 71 676 (150) 751 818 27051 


> 105 20 28 68 91 311 55 581 649 968 84 192018 
Ge eg Bord gan nichtd bemerft Hit, er. 181 88 365 406 21 610 (150) 741 85 88.814 946 


(Ohne Garantie) 193022 97 123 200 18 38 85 419 51 510 76 723 


Schlamm-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKaltwassereur, Elektrotherapie 
Massage, Heilgymnastik. Seehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubireie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m, ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 
tennis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
84 on Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 
5 Bade-Direetion in Roncegno. 


Sommer-Theater Elysium. 


Mittwoch, den 18. Auguſt 1897; 
— Stürmiſcher Heiterkeitserfolg! 


Einquartierung. 


Poſſe mit Geſang in 6 Bildern von Georg Starke. 


eee 


2 Wichtig für Konſektionäre! 
Ich habe einen großen Poſten 
Gold⸗ und Silberknöpfe 
und Hoſenknöpfe 
billig abzugeben und ſtehe mit Muſter und Preiſen 
gern zu Dienſten. 


F. Tütemann, Knopf⸗Fabrik, 
Lüdenſcheid. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


iſt ſtreichfertig und kann von Jedermann geſtrichen werden. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


trocknet ſchuell und hart und klebt nicht nach. 


Metall⸗Fußbodenfarbe 


iſt durch ihre außerordentliche Ausgiebigkeit billiger wie 
alle andern Farben. 


W. Reinecke, 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Praktiſch-theoreliſche 
„ Vorbereitung und Unterbringung 
ſeeluſtiger Anaben. 


T 65 858 928 194140 84 87 279 353 487 505 42 


S TEEETSTEHEIEIT TEEN A. Vormittagsziehung. 628 75 746 808 89 964 195078 162 76 78 255 
Pension N. 36 572 688 93 719 826 86 1070 698 782 868374 623 193026 77 78 96 126 97 285 816 431 85 
* 0 2060 430 501 54 627 702 844 3164 291 353 77 609 714 24 62 881 980 497016 35 52 263 321 


526 625 902 94 4259 302 436 96 525 682 723 
310 978 4008 389 661 75 852 970 94 3036 85 
123 92 (150) 204 490 612 54 (150) 760 875 
2014 52 114 99 323 493 567 658 68 179 201 
368 564 (30000) 677 96 (300) 825 81 913 60 
9100 60 238 45 305 15 72 88 563 847 77 

10056 137 281 88 89 358 448 (150) 81 518 
608 677 847 915 11029 59 75 (300) 238 82 88 
403 88 874 987 12176 424 01 774 852 14024 
130 62 295 349 453 590 94 709 849 77 14211 
(500) 399 527 43 884 45000 276 99 (150) 608 
33 86 46068 (150) 168 535 625 52 81 739 958 
1099 282 62 376 495 515 38 59 823 59 920 47 
18407 69 76 536.68 898 939 19148 274 330 
469 605 (150) 763 817 (200) 

20020 153 55 305 98 776 900 24135 58 461 
655 707 852 71 959 22165 277 339 446 90 507 


(150) 34 540 57 687 708 846 57 987 198030 487 
608 744 841 903 26 499025 76 104 38 283 374 
406 571 619 959 

200237 49 568 886 201083 123 211 46 394 
511 67 71 607 63 912 15 202023 56 92 347 65 
548 66 611 815 922 203022 91 105 201 87 328 
550 707 8 204103 98 295 322 (150) 39 (300) 
590 641 923 68 205554 700 11 886 976 208008 


In dem ſeit Jahren beſtehenden gut empfohlenen 
Penſionat von 


Frau Hauptmann Mass 3 2 
=. Stettin, Lindenſtraße 265, Zartenthiner Torf 


find en Knaben jeden Alters liebevolle Aufnahme bei iſt eingetroffen und offerirt billigſt Teleph. 441. 
beſter Verpflegung, ſorgfältiger Beaufſichtigung der E. Bumke, Oberwiel 76/78, 


Schularbeiten durch Lehrer. Geſucht zum baldigen Eintritt eine 


Directrice 
Geſchüfts⸗Verkauf. 


für feine Mäntelkonfektion und eine 
[44 2 1 [3 
tüchtige Verkäuferin. 
Der Vertrieb eines geſetzlich geſchützten i 
Maſſenartikels, mit welchem ein jährlicher 


Giese & HKatterfeldt, 


Frauenſtraße 26. 


Eine neue Ladung 


2080 7 105 43 617 45 89 768 90 903 64 95 
203056 259 614 57 752 868 917 

210197 319 489 602 744 66 994 211249 313 
34 432 (200) 40 569 96 635 811 83 903 212047 
274 344 477 605 703 83 811 213013 19 24 95 
231 51 315 446 514 612 887 214025 26 883 464 
71 524 66 80 735 933 218023 126 89 278 92 350 
73 90 413 54 884 218048 201 23 87 93 680 904 


Reingewinn o igſtens 10—15, : 85 
a an weider ent ird. If An Danzig, 99 641 (150) 712 28 65 800 39 23083 281 301 16 69 (800) 212244 968 (500) 884181 441 43 65 
, , , 833 5a 96 998 44 81 @14306 412 86 
Preußen und Sachſen fofort zu ver 3 x 681 931 73 81 25103 254 874 440. 737 936 (150) 673 797 846 58 80 x 
Taufen. Konfektion. 26179 388 412 90 553 618 49 70 87 749 826 53 220064 111 363 688 804 61 221059 112 205 


64 953 96 27272 826 65 28025 203 343 365 
96 435 605 84 829 (150) 913 2030 527 42 
80 624 69 859 949 69 70 71 

30026 133 (150) 225 347 596 810 45 917 44 
31058 163 64 520 23 352 426 544 82 650 813 
905 32003 39 86 263 358 94 450 821 995 
33179 469 675 798 955 34161 39 546 771 830 
(150) 64 97 35024 277 331 65 84 459 512 701 
91 866 36004 103 61 75 98 477 515 663 733 80 
807 89 947 32104 10 (200) 14 80 204 23 301 
405 38058 355 454 81 637 69 79 729 815 78 
39006 295 436 593 720 71 917 50 66 88 

40125 88 731 56 76 78 964 41035 106 242 
377 426 639 67 830 49 84 921 42202 78 245 86 


(150) 308 90 498 570 94 864 994 222003 239 42 
403 73 591 605 46 939 48 65 97 223032 198 258 
449 C58 704 42 944 224020 131 54 389 832 63 
94 225453 87 519 (150) 71 81 


I. Nachmittags⸗Ziehung. 

94 117 46 225 98 300 11 30 44 60 691 729 85 
944 49 4018 (5000) 78 (150) 106 27 48 402 
(500) 25 51 548 51 74 680 798 (200) 886 (150) 
99 2221 331 (150) 543 688 780 800 51 3068 139 
376 402 645 80 727 40 4023 54 290 555 618 708 
70 934 5303 473 514 70 80 (150) 670 847 6019 
223 343 452 68 596 639 66 755 7032 37 96 316 
408 613 700 831 8215 499 652 9103 36 210 74 


Nur ſolche Lufttragende, welche über ein 
Kapital von 2— 8000 Mk. verfügen können, 


Tüchtiger Vertreter auf neue hochelegante Mode⸗ 
journale nebſt Artikeln z. Damenſchneiderei für Pom⸗ 
mern und Mecklenburg ſofort geſucht. Adreſſen 
sub Mode, Berlin, Poſtamt 12. 


Lebens- und Unfall-Verficherung. 


Für eine hochangeſehene Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit⸗ 
gemäßen, vielſeitigen Einrichtungen wird ein 


Inspektor 


mit Gehalt, Speſen und Proviſionsantheil geſucht. 
Herren mit genügender Bildung, die ſich dem Berufe 
widmen wollen, wird bei ſofortiger Vergütung für 


wollen ihre Offerten unter L. 1967 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Stutt- 


Zart, einſenden. 


Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A f N Ausbi 728 880 43087 370 434 64 653 742 989 4416883 345 80 511 95 696 888 (200) 952 
' ae fi f ' Ka ginge koſtenfrei entſprechende Ausbildung 1725 885 884 927 —5— — 39 277 0500 100097 117 298.316 060% 4, e 
: - a 9 2 9 2 520 22 52 604 39 g 5 
Aigeluhren von Mark 6,50 an. T... ee 1 740 81 836 908 42975 86 576795 944 926037 88003 245 440 544 49 680 800 14 17. 432269 354 
—.— „Diem. -Uhren „ „ 14. — an. J. z. 3036. g 94 142 217 98 476 513 80 700 875 49217 331727 991 14161 210 85 454 63-567 (150) 723 99 
C 70 454 703 851 972 862 69 967 15160 318 81 506 652 758 68 853 952 


— 96 (200) 46081 327 43 (200) 532 99 639 71 
715 846 95 12039 190 224 596 653 56 906 18198 
99 223 341 570 97 651 727 38.973 19218 26 70 
743 842 842 81 978 

20 188 252 467 610875 21277 438 80 95 528 
606 11 85 784 2210 57 263 320 494 578 626 


50008 260,74 311 433 532 50 702 893 966 
51045 80 81 237 96 310 43 89 460 541 680 838 
52066 103 26 54 57 613 783 902 2695 33055 
113 14 91 226 41 77 430 500 2-32 674 842 75 
940 58 89 96 54040 47 83 274 545 687 740 49 
874 55086 169 71 200 (200) 95 344 70 624 743 
56046 108 (150) 79 96 465 (150) 86 628 63 
57000 111 24 30 33 303 93 475 500 11 24 56 
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Gold. — Uhren Feinste Verireter 


für größere Städte reſp. die ganze Provinz 
Pommern geſucht, welche bei Groß⸗Deſtillateuren 
und Weingroßhändlern gut eingeführt und im 
Stande ſind, einen ſo großen Bezirk in geeigneter 
Weiſe zu bearbeiten. 


Verehrte Raucher! 
Kauft Kria n. 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


418 84 93 576 687 768 25073 393 746 73 911 
52 68 977 


Nur 5 Mark Hohe Provifion, augeuehmer Verkauf.“ % eh Aar. 500.0 (4500) 70.108, 805 
1 55 e x Offerten mit Referenzen erbeten unter 8. M. 100 60057 G50 111 18 93 243 473 646 89 817 28120 212 387 549 91 706 27 830 68 77, 29062 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 H. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. SE 131 218 22 70 73 419 35 47 501 17 67 71440 853 


57 925 70 81005 137 254 345 475. 657 917 76 
6201684 117 28 35 218 32 322 461 (300) 519 
39 717 838 46 66 945 83123 201 305 405 59 
511 28 50 899 64146 262 344 400 637 38 719 


Fabrik -Miederlage bei: 


0 5 N 30916 85 31091 132 95 734 866 61 79 
Carl, Bossomaier, 5 Kleine Domſtr. 


543.700 21 940 36109 36 45 210 619 61500747 
837 55 94 988 97 34394 578 837 38287 90 546 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
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87 91 829 (300) 35095 252 87 447 93 627 80766 
84 38027 282 606 365 823 905 17. 82319 79983 


161 278 530 612 860 202115 545 619 739 95 971( 


702 931 23057 155 228 650 70 82 838 903 2434572 


653 872 48187 257 (200) 99 310 555 859 
22047 135 91 241 25 2801 


39017 75 109 558 638.841 931 84 2 

40006 82 253 64 582 761 836 41040 206 389 
72 546 79 (150) 661 725 84 808 56 42209 33 40 
390 575 631 788 890 908 72 81 42144 369 89 


406 19 84 669 827 (150) 44242 86 315 5 
502 716 64 805 41 45031 64 110 97 a 
286 (150) 316 65 496 514 66 97 744 


47 93 880 94 915 17 (300) 49 46 
488 (150) 541 43 609 25 40 56 85 757 47097 
177 537 614 16 40 58 90 730 48057 130 70 95 
222 (150) 495 510 75 636 874 82 83 49094 168 


250 911520 68 827 
113 26 307 (150) 466 507 606 
51103 229 82 332 726 52 71 833 99 en 
625 34 707 811 58076 83 91 197 (150) 229 80 
343 428 513 705 824 985 80 84002 146 (200) 51 
576 644 945 53010 294 340 (300) 691 94 754 
805 88159 85 265 342 78 579 620 797 (200) 806 
82062 391 (300) 403 5 520 707 48 93 902 88007 
30150 92 10080 455 606 726 (200) 813 919 
282 89 376 474 (150) 7 
73 — 908 95 8 e 
303 (150) 723 30 81128 76 736 958 
62021 28 159 505 (150) 697 724 807 950 63023 
130 206.36 (150) 88 628 994 34081 110 58 95 
534 80 963 88105 389 446 595 646 717 999 
880908 92 163 250 352 480 670 846 922 82279 
438 522 86 742 65 70 80 833 84 @8335 449 73 
508 637 743 47 60 70 915 52 (300) 69034 50 
83 237 501 57 708 74 826 (200) 
818 50 (150) 21052 69 

(150) 323 488 618 66 ln 47 922 92 885 471 
95 506.29 648 815 23008 28 59 188 257 310 70 
459 596 719 941 241028 40 169 313 70 406 639 
838 25376 566 711 28030 278 516 53 764 879 
85 22019 79 179 211 351 540 50 943 75 78031 
350 95 668 859 29053 94 163 78 766 

80003 212 355 413 72 77 539 84 839 853 915 
36 52 84060 130 238 64 488 554 604 23 65 707 
826 913 26 82047 110 (150) 284 448 509 64 674 
798 870 920 83019 93 260 458 510 718 42 84040 
159 269 92 361 79 407 559 96 714 78 (150) 
58058 61 119 70 217 31 365 423 64 89 797 862 
946 86008 74 135 261 342 480 544 90 629 56 
784 904 39 82020 30 507 711 69 73 831 (200) 
88014 161 238 329 522 801 909 23 76 92 89196 
244 78 509 18 24 668 873 977 

90006 273 305 44 427 591 653 86 802 965 
91026 38 40 159 345 58 97 462 620 948 93 
92294 (150) 95 541 838 902 54 93333 549 (300) 
955 94126 266 446 87 517 39 90 814 925 95009 
194 234 327 81 400 20 521 744 55 (150) 91 808 
42 50 993 98057 219 83 530 653 829 74 951 
92265 418 622 54 727 93 885 98072 171 433 504 
38 626 45 76 779 87 894 99009 (200) 304 411 
14 601 39 711 79 832 93 935 85 

100221 327 720 90 101222 71 403 13 88 89 
648 784 889 102052 296 508 727 817 97 (150) 
103614 22 987 104149 376 652 769 74 105372 
759 946 106093 324 49 470 577 603 729 61 800 
(150) 39 911 22 102093 178 203 (150) 32 457 
66 515 681 921 49 81 108078 306 54 73 427 44 
66 970 74 694 758 811 77 901 38 109191 215 
417 46 61 522 615 788 

110036 85 129 34 91 241 418 646 769 813 999 
111045 117 210 28 31 35 392 435 65 658 95 750 
90 98 964 96 12508 712 23 113451 91 583 671 
805 923 (150) 42 11407 569 (300) 950 884 
4145008 17 56 129 200 314 511 687 46 719 48 
801 942 148031 34 126 222 466 546 84 600 700 
928 112015 39 200 324 59 61 94 451 540 900 
118183 942 119265 329 551 605 704 934 89 

120020 73 151 524 666 82 763 77 49 121072 
105 535 639 44 54 76 808 56 902 99 122006 10 
59 121 43 219 61 345 570 671 851 91 999 123060 
72 238 336 44 85 486 532 48 653 730 832 55 90 
988 124214 408 31 85 86 92 611 469 810 125008 
9 22 62 106 246 (150) 99 339 450 516 969 
126323 472 570 84 648 746 841 922 40 122077 
197 239 86 411 635 54 188116 154 365 408 61 
578 860 429095 103 4 47 250 443 49 662 804 

130282 323 37 640 707 80 808 52 131004 311 
81 387 413 62 537 58 84 90 618 34 728 132051 
266 421 26 74 502 43 74 712 828 133039 86 
270 561 96 617 80 912 134055 150 282 
87 30 506 74 742 71 135053 245 84 513 624 
49 63 806 20 136171 204 84 404 69 94 530 680 
801 132185 202 92 715 836 59 965 138234 39 
68 689 915 (150) 70 82 139042 239 310 24 408 
502 605 57 739 885 99 

140365 418 61 506 141096 365 544 48 53 
651 58 66 710 965 142106 61 94 214 302 585 
648 732 976 443107 26 69 205 6 91 406 65 84 
634 69 90 738 144187 302 43 66 409 96 (150) 
586 143086 355 (150) 586 747 959 14612157 
95 277 321 47 499 631 720 47 808 41 142224 
436 83 (500) 518 (150) 601-3 762 805 44 67 
148005 26 69 112 42 376 466 709 87 449605 
60 90 430 544 51 648 59 805 f - 

150084 175 219 63 71 304 467 672761 181132 
389 457 (150) 503 617 52 79 152205 68 398 
403 96 750 859 985 153147 246 385 89 776 651 
925 134415 68 694 705 53 970 133126 205 
332 531 667 99 728 41 78 94677 15034 22 
319 70 515 62 (200) 802 49 132116 266 (200) 
438 41 531 65 68 613 58 749 949 78 158277 
359 424 514 29 718 810 32 998 159000 60 128 
259 445 539 

160242 (150) 49 346 467 544 751 844 91 927 
33 86 161106 84 266 484 640 80 939 62 67 
162054 253 67 340 554 163024 (200) 118 34 
58 71 212 (150) 84 320 63 75 80 421 516 648 961 
164040 (150) 83 220 95 416 589 604 737 44 51 
873 981 185056 259 68 436 517 70 166085 
317 83 99 418 549 607 10 910 182066 131 249 
380 519 51 98 732 914 168003 23 67 78 96 134 
243 391 419 573 94 679 189048 56 319.628 
(150) 46 66 718 814 986 

170035 298 338 649 804 65 12047 99 187 
200 308 32 415 96 876 422255 94 673 (1500 
715 21 13 918 51 70 82 123018 54 531 609 713 
30 822 45 904 84 474157 81 232 45 343 71 
150) 89 434 611 125060 127 272 94 343 468 
506 692 710 60 67 804 98 943 178061 69 143 
438 873 172025 (150) 219 33 76 300 (150) 620 
769 813 25 95 128172 235 306 425 32 63 99 
555 59 944 58 129021 111 87 207 656 722 99 
807 911 g 

181014 25 86 345 443 67 69 530 964 181073 
78 363 562 913 46 488132 68 89 248 513 39 
770 99 896 929 183064 90 193 216 302 477 515 
803 56 957 68 96 184137 220 (1500) 449 560 
79 (150) 644 721 82 887 188089 151 271 83 
300 30 697 731 81 812 56 28126 601 182213 
54 63 300 452 656 771 911 28 52 188070 222 
360 496 526 641 48 89 978 189164 340 685 
854 81 

190013 200 (200) 87 475 691 743 898 992 
191152 87 92 363 465 192205 308 869 969 
(150) 153002 34 194 344 149 695 713 36 74 
194238 59 523 24 43 47 63 745 70 971 195111 
298 350 440 99 532 679 767 74 (150) 842 85 
905 196059 242 94 544 62 763 82 936 197002 
193 427 510 884 92 982 458125 77 83 391 558 
88 664 815 923 80 159059 77 222 54 65 394 
447 512 13 642 816 77 949 (150) 1, 

200027 50 62 391 587 623 745 951 8141 
252 99 329 90 490 544 (150) 624 22912 45 
51 72 Forts 328 481 731 983, 39 90 2 194 
273.96 355 495: 795 828 976 2400? 110 15 
23 203 317 419 526 61 75 748 8197% 73 205025 
96 312 416 02 78 80 5302 79 84 943 50 
206054 101 219 64 87 302 72 412 534 77 606 
22.37 874 917 202110 5258 321 416 682 (150) 
724 841 911 (150), 88 0 021 142 214 49 300 
855 73 79 209225 349 56 495 571 686 852 

5 2 919 49 83 
(150) 62 65 9531 654 x 5 

210133 406 531 654 748 53 59 95 815 37 60 
211210 30 (150) 75 843 92 929 212010 


6 
165 78 810 56 812 (43 243050 73 96 255 471 
728 52 844 906 214027 41 122 172 331 680 


0 857 215009 106 588 94 678 713 218038 
143 355 81 624 38 212185 465 549 615 51 53 
886 96 650 92 218394 437 63 73 96 (150) 709 
865 98 2819071 422 505 716 43 909 

220117 71 351 76 93 416 41 91 534 46 609 
933 221277 339 429 (3000) 30 539 643 871 964 
95 228145 290 502 512 927 223097 47 280 
469 619 89 812 74 927 824301 467 580 658 
740 829 35 225344 428 601 j 


8 
8 


5 17 30 
228 55 62 80 85 93 382 92 444 525 756 0 


01 207 331 50 


* 
1 
4 
1 
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